Gefebhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 58 Ausgegeben Danzig, den 7. Auguſt 1923 


304 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſetz 
über eine zwanzigſte Aenderung der Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten. 
Vom 10. 7. 1923. 


Artikel 1. 
Das Beamten⸗Dienſteinkommensgeſetz vom 23. Dezember 1921 (Geſ.⸗Bl. S. 229) in der Faſſung 
des Geſetzes über Anderungen in den Dienſtbezügen der unmittelbaren Staatsbeamten vom 23. Juni 1922 
(Geſ.⸗Bl. S. 165) und der Geſetze über eine zehnte bis ſechzehnte, achtzehnte und neunzehnte Anderung 7 
der Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten wird wie folgt geändert: 
1 a) Mit Wirkung vom 1. April 1920 ab: 
I. In der Anlage 1, Vorbemerkung 2, ift hinter dem Worte „haben“ einzufügen: 
„oder nachdem ſie in der Vorgruppe ein Beſoldungsdienſtalter erlangt haben, das dem 
zweijährigen Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Vorgruppe entſpricht“ 
II. In der Anlage 1 wird der Abſchnitt I A wie folgt geändert: 
Gruppe 5: Die Amtsbezeichnung „Wegemeiſter“ erhält das Anmerkungszeichen „8 a)“. 
Hinter der Anmerkung 8 iſt folgende Anmerkung hinzuzufügen: 
„Sa) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen 
erhalten, ſobald ſie 10 Dienſtjahre vollendet haben, für ihre Perſon die 
Bezüge der Gruppe 6“. 
Gruppe 6: Die Amtsbezeichnung „Eichmeiſter“ erhält das Anmerkungszeichen „10)“. 


Gruppe 7: Zu ſtreichen: „Architekten | mit abgeſchloſſener Fachſchulbildung“. 


Ingenieure 
Hinzuzufügen: „Bibliotheksſekretärinnen. 
Förſter *“. 
Gruppe 8: Zu ſtreichen: Das Zeichen bei Architekten und Ingenieuren mit abgeſchloſſener 
Fachſchulbildung. 
Hinzuzufügen: „Bibliotheksſekretärinnen ““. 
Gruppe 9: Die Anmerkung 22 wird geſtrichen. 
Gruppe 10: Es wird die Anmerkung 27 geſtrichen. 
Gruppe 11: Es wird die Anmerkung 29 geſtrichen. 
b) Mit Wirkung vom 1. April 1922 ab: 


III. In 8 22 Abſ. 2 (e) wird der Satz „Die Kinderbeihilfe darf den Betrag der von dem Beamten 
| als Erzeuger gezahlten Unterhaltsrente nicht überſteigen“, geſtrichen. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 15. 8. 1928). 


* 


VII. 


VIII. 


In der Anlage 1 wird der Abſchnitt I A wie folgt geändert: 
Gruppe 10: Zu ſtreichen: „Vollbeſoldete Kreisärzte. : 
: Nichtvollbeſoldete Kreisärzte 24). 
Vollbeſoldete Kreistierärzte. 
Nichtvollbeſoldete Kreistierärzte 24). 
Bibliothekar an der Techniſchen Hochſchule“. 
Ferner wird die Anmerkung 24 geſtrichen. 
Gruppe 11: Zu ſtreichen: „Vollbeſoldete Kreisärzte “. 
„Vollbeſoldete Kreistierärzte “. 
Bibliothekar an der Techniſchen Hochſchule * unter der Stellen⸗ 
bezeichnung „Oberbibliothekar“. 
Oberſtudienräte, männliche und Fweiblice, an den höheren 
Lehranſtalten für die männliche und weibliche Jugend“. 
Hinzuzufügen: „Vollbeſoldete Regierungs- und Medizinalräte. 
Nichtvollbeſoldete Regierungs- und Medizinalräte 27 a). 
Vollbeſoldete Regierungs- und Veterinärräte. 
Nichtvollbeſoldete Regierungs- und Veterinärräte 27 a). 
Bibliotheksdirektor an der Techniſchen Hochſchule“. 
Vor der Anmerkung 28 iſt folgende Anmerkung einzufügen: 

„27a) die nichtvollbeſoldeteten Regierungs- und Medizinalräte und die 
nichtvollbeſoldeten Regierungs- und Veterinärräte erhalten 75 vom Hundert 
der Grundgehaltsſätze der vollbeſoldeten Regierungs- und Medizinalräte und 

: der vollbeſoldeten Regierungs- und Veterinärräte“. 
Gruppe 12: Hinzuzufügen: „Bibliotheksdirektor an der Techniſchen Hochſchule . 
Oberſtudienräte, männliche und weibliche, an den höheren 
Lehranſtalten für die männliche und weibliche Jugend“. 


„In den Schlußbeſtimmungen der Anlage 1 find unter B 2 und C2 die Worte „Kreisärzten“ 


und „Kreistierärzten“ zu erſetzen durch „Regierungs- und Medizinalräten“ und „Regierungs- 


und Veterinärräten“. Unter C2 ift außerdem „Gruppe 10“ in „Gruppe 11“ zu ändern. 


c) Mit Wirkung vom 1. April 1923 ab: 


In 8 3 Abſ. 3 Satz 3 wird das Wort „vier“ durch „zwei“ und das Wort „ſechs“ durch 


„vier“ erſetzt. 

In 8 4 Abf. 1, § 16 Abſ. 1 und § 17 Abſ. 3 und 5 wird das Datum „1. Juli 1920“ in 
„1. April 1922“ geändert. 

In 8 4 wird zwiſchen Abſ. 4 und 5 folgender Abſ. 4 a eingefügt: 

„(Ga) Bei der erſten planmäßigen Anſtellung wird, wenn dies für die Beamten 
günſtiger iſt anſtelle der Dienſtzeiten nach Abſ. 1 und 2 auf das Beſoldungsdienſtalter 
angerechnet l 

a) den Beamten, die nach Ablegung der vorgeſchriebenen Reifeprüfung an einer neunſtufigen 
höheren Lehranſtalt 
1. beſtimmungsgemäß ein Hochſchulſtudium von mindeſtens 4 Jahren zu vollenden 
haben, die Zeit des vorgeſchriebenen Hochſchulſtudiums, die notwendige Prüfungs⸗ 
zeit und die Anwärterdienſtzeit, ſoweit dieſe Zeiten insgeſamt die Dauer von 
6 Jahren überſteigen, 
2. beſtimmungsgemäß ein Hochſchulſtudium von mindeſtens 3 Jahren und im An⸗ 
ſchluß daran eine Ausbildungs oder Vorbereitungszeit von mindeſtens 2 Jahren 
zu vollenden haben, die Zeit des vorgeſchriebenen Hochſchulſtudiums, des Aus⸗ 


IX, 


bildungs- oder Vorbereitungsdienſtes, der notwendigen Prüfungen, ſowie die 
Anwärterdienſtzeit, ſoweit dieſe Zeiten insgeſamt die Dauer von 4 Jahren 
überſteigen; 

b) den Beamten, die unter § 17 Abſ. 2 und 3 fallen oder eine abgeſchloſſene Fach⸗ 
ſchulbildung nachweiſen müſſen, ſowie den vor dem 1. April 1922 als nichtplän⸗ 
mäßige Beamte eingeſtellten Poſt⸗ und Telegraphengehilfinnen, die nach Vollendung 
des 26. Lebensjahres abgeleiſtete Anwärterdienſtzeit (8 17) voll und die nach Vollendung 
des 26. Lebensjahres abgeleiſtete nicht als Anwärterdienſtzeit angerechnete Vorbereitungs⸗ 
zeit (einſchl. der Fachſchul⸗ und ſonſtigen Ausbildungszeit) zur Hälſte; 

c) den Militäranwärtern (Inhabern des Zivilverſorgungsſcheines) die nach Vollendung 
des 26. Lebensjahres abgeleiſtete Militär-, Marine⸗ und nachfolgende Zivildienſtzeit 
(einſchl. der Anwärterdienſtzeit). 

Von der Anrechnung ausgeſchloſſen ſind die Zeiten, um die ſich die Anſtellung aus 
einem in der Perſon des Beamten liegenden Grunde verzögert hat. Für Militäranwärter 
gilt bei Anwendung der vorſtehenden Beſtimmung (e) Abſ. 3 ebenfalls, Abſ. 4 hat dagegen 


dann keine Geltung. Das Beſoldungsdienſtalter der ſonſtigen Beamten wird nach Beſtim⸗ 


mungen feſtgeſetzt, die vom Senat zu erlaſſen ſind. 
In 8 4 Abf. 7 erhalten die Sätze 1 und 2 folgende Faſſung: 

„Die endgültige Anſtellung im öffentlichen Volksſchuldienſte darf nicht vor Zurück⸗ 
legung einer anrechnungsfähigen Dienſtzeit von fünf Jahren oder, wenn dies günſtiger iſt, 
nicht vor Vollendung des 26. Lebensjahres erfolgen. Bei den bisher zu einem früheren 
Zeitpunkt endgültig angeſtellten Lehrern rechnet das Beſoldungsdienſtalter von dem Erſten 
des Monats ab, in dem ſie eine anrechnungsfähige Dienſtzeit von fünf Jahren oder, wenn 
dies günſtiger iſt, in dem ſie das 26. Lebensjahr vollendet haben.“ 


„In 8 4 Abſ. 9 Satz 1 werden die Worte „Die über ſieben Jahre hinausgehende Dienſtzeit“ 


erſetzt durch: 
„die über fünf Jahre hinausgehende oder, wenn dies günſtiger iſt, die nach Vollendung 
des 26. Lebensjahres abgeleiſtete Dienſtzeit“. 


XI. In 8 4 iſt der Abſ. 14 zu ſtreichen. 


XII. 


XIII. 


In § 4 erhält der Abſ. 23 folgende Faſſung: 

„Es) Das Beſoldungsdienſtalter der endgültig angeſtellten Berufs- und Fachſchullehrer 
beginnt mit dem Zeitpunkt der endgültigen Anſtellung im öffentlichen Berufs- oder Fach⸗ 
ſchuldienſt, jedoch nicht vor Zurücklegung einer anrechnungsfähigen Dienſtzeit von fünf 
Jahren, oder, wenn dies günſtiger iſt, nicht vor Vollendung des 26. Lebensjahres. Bei 
der Feſtſetzung des Beſoldungsdienſtalters iſt von der Zeit, die ein Lehrer im öffentlichen 
Berufs⸗ oder Fachſchuldienſte von dem Zeitpunkte des Eintritts in dieſen bis zur end⸗ 
gültigen Anſtellung ſelbſtändig in voller Beſchäftigung verbracht hat, die über fünf Jahre 
oder, wenn dies günſtiger iſt, die über die Vollendung des 26. Lebensjahres hinausgehende 
Dienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter anzurechnen, ſoweit die endgültige Anſtellung 
durch den Mangel an offenen Stellen oder durch ſonſtige von dem Zutun des Lehrers 
unabhängige Gründe verzögert worden iſt.“ 

In § 4 Abſ. 24 werden die Worte „nach Vollendung des 27. Lebensjahres zurückgelegte 
Dienſtzeit“ erſetzt durch: 
„nach dem Beginn des 21. Lebensjahres zurückgelegte Dienſtzeit, ſoweit fie 5 Jahre 


überfteigt, oder, wenn dies günftiger iſt, ſoweit fie über die Vollendung des 26. Lebensjahres 
hinausgeht“. ö 


808 
XIV. In 8 4 Abſ. 25 iſt die Zahl „27.“ durch „26.“ zu erſetzen. 
XV. In 8 5 erhält der Abſ. 5 folgende Faſſung: 
„E) Die bei der Verkündung des Geſetzes endgültig angeſtellten Lehrer an öffentlichen 
Volksſchulen und Mittelſchulen, die eine anrechnungsfähige Dienſtzeit von fünf Jahren oder 
das 26. Lebensjahr noch nicht vollendet haben ($ 4 Abſ. 7 und 21), beziehen bis zum 
Erſten des Monats, in dem dieſe Dienſtzeit oder, wenn dies günſtiger iſt, in dem das 
E 26. Lebensjahr vollendet iſt, den Ortszuſchlag der einſtweilig angeſtellten Lehrer ($ 19)“. 
لق‎ XVI. In 8 13 erhält der Ab. 2 folgende Faſſung: 
۱٠ „(2) Den Beamten, die im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zum 
Tragen von Dienſtkleidung gezwungen ſind, iſt dieſe unter Anrechnung eines angemeſſenen 
Betrages zu liefern“. 


XVII. In 8 14 Abſ. 2 iſt hinter dem Worte „Aufhebung“ einzufügen:‏ گت 
„der Zuſtimmung der Beteiligten und“. Abſ. 4 erhält folgenden Zuſatz:‏ 5 
„Die Höhe dieſes Betrages wird von der Schulaufſichtsbehörde unter Mitwirkung‏ کا ! 


der zuſtändigen Lehrervertretung feſtgeſetzt“. 
XVIII. $ 14 Abſ. 3 Satz 1 bis 3 erhalten folgenden Wortlaut: - 
. „Der Anſpruch auf Lieferung von Brennſtoffen fällt fort. Etwaige Berechtigungen 
ER, Dritten, auch den ſtaatlichen Domänen gegenüber, gehen auf die Schulverbände über. 
38۷ Die ſonſtigen ſtaatlichen Brennholzlieferungen fallen fort“. 
XIX. 8 14 Abf. 5 erhält folgende Faſſung: 
„Über die Anrechnung der Dienſteinkünfte an Geld und Naturalleiſtungen mit Aus⸗ 


1 = ſchluß der Dienſtwohnungen beſchließt auf Anrufung von Beteiligten der Kreisausſchuß 
Be > unter Anhörung des Kreislehrerrates und ſofern es ſich um Stadtſchulen handelt, der 
ze Bezirksausſchuß unter Anhörung der Lehrerkammer. Vor Feſtſetzung der Anrechnung iſt 


der beteiligte Lehrer (Lehrerin) zu hören. Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes in erſter 
und zweiter Inſtanz iſt endgültig. 
XX. In $ 15 Abſ. 1 iſt die Zahl „12“ in „11“ zu ändern. 
Re XXI. In 8 16 wird der Abſ. 2 geſtrichen. Die Abſätze 3 bis 7 ändern ſich dadurch in 2 bis 6. 
= XXII. In 8 17 Abſ. 2 wird hinter Satz 1 eingefügt: „Dauert das Hochſchulſtudium beſtimmungs— 
gemäß 4 Jahre, jo iſt das Anwärterdienſtalter um 1 Jahr vorzudatieren.“ 
XXIII. In $ 18 erhält Abſ. 3 Satz 1 bis 3 folgende Faſſung: 

„Die Dienſtzeit als auftragsweiſe vollbeſchäftigte und einſtweilig angeſtellte Lehr⸗ 
perſonen an öffentlichen Volks-, Mittel-, Berufs- und Fachſchulen darf fünf Jahre nicht über⸗ 
ſteigen. Dieſe Dienſtzeit verlängert ſich um die Zeit, während der ein Lehrer nach Vollendung 
des fünften Dienſtjahres aus Gründen, die in ſeiner Perſon liegen, nicht endgültig an— 

* geſtellt wird. Iſt ein auftragsweiſe vollbeſchäftigter oder einſtweilig angeſtellter Lehrer an 
۹ einer öffentlichen Volks⸗ oder Mittelſchule mit der Vollendung des fünften Dienſtjahres 
aus Gründen, die nicht in ſeiner Perſon liegen, nicht endgültig angeſtellt, ſo erhält der 
5 Volksſchullehrer — ſoweit die Anlage 4 Ziff. 8 nichts anderes beſtimmt oder zuläßt — 
er vom Beginn des ſechſten Dienſtjahres an eine Grundvergütung in Höhe der Grund» 
* gehaltsſätze des endgültig angeſtellten Volksſchullehrers, der Lehrer an einer öffentlichen 
3 Mittelſchule eine ſolche entſprechend der Vorſchrift der Anlage 4 Ziff. 9“%. 

n In Abſ. 3 Satz 4 wird die Zahl „11“ in „10“ geändert. 

XXIV. In 8 19 wird der Abſ. 2 geſtrichen. Die Abſätze 3 bis 6 ändern ſich dadurch in 2 bis 5. 

Außerdem werden geändert: 

In 916]. 2 (bisher Abſ. 3) die Zahl „9“ in „8“, in Abſ. 3 (bisher Abſ. 4) die Zahlen 

„10“ und „11“ in „9“ und „10“, in Abſ. 4 (bisher Abſ. 5) die Zahl „12“ in „11“. 
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XXV. In § 20 wird die Zahl „5“ in „4“ geändert. 
XXVI. In § 31 Abſ. 2 Satz 1 iſt hinter „§ 4 Abſ. 1,“ einzufügen „§ 4 Abſ. 4 a“, 
In § 31 Abſ. 2 Satz 2 iſt der Satzteil, „wenn § 4 Abſ. 2 und 8 4 Abſ. 4 Satz 1 
und 2“ zu erſetzen durch: „wenn $ 4 Abſ. 2, Abſ. 4 Satz 1 und 2 und Abſ. 4 a“. 
XXVII. In 8 31 Abſ. 5 Satz 2 wird der Satzteil „mit Wirkung vom 1. Oktober 1921, 1. November 1921 
oder von einem zwiſchen dieſen beiden Tagen liegenden Zeitpunkt ab“ erſetzt durch: „mit 
Wirkung von einem Tage zwiſchen dem 30. September 1921 und dem Tage der Verkündung 
dieſes Geſetzes (29. Dezember 1921)“. 
XXVII. In 8 31 Abſ. 9 Satz wird der Satzteil: „mit einer anrechnungsfähigen Dienſtzeit von mehr 
als ſieben Jahren“ erſetzt durch: 
„die zu dieſem Zeitpunkt eine anrechnungsfähige Dienſtzeit von fünf Jahren oder 
das 26. Lebensjahr vollendet hatten“. : 
Der Abſatz 11 wird geſtrichen. Abj. 12 ändert ſich dadurch in Abſ. 11. 
XXIX. Der 8 45 wird geſtrichen. 
XXX. Die Anlagen 1, 2, 4 und 5 werden mit Wirkung vom 1. April 1923 ab durch die dieſem 
Geſetz beigefügten neuen Anlagen 1, 2, 4, 5 und 6 erſetzt. ۱ 
d) Mit Wirkung vom 1. Juli 1923 ab: 
XXXI. In 8 22 Abſ. 1 Satz 1 iſt die Zahl „2000“ durch „70000“, die Zahl „2500“ durch „80 000“ 
und die Zahl „3000“ durch „90000“ zu erſetzen. 
| XXXII. In 8 22 9061. 1 erhält Satz 2 folgende Faſſung: 1 
„Für Kinder vom 16. bis 21. Lebensjahre wird die Kinderbeihilfe nur gewährt, 
wenn das Kind 
1. ſich in der Schul⸗ oder Berufsausbildung befindet oder wenn es wegen körperlicher 
oder geiſtiger Gebrechen dauernd erwerbsunfähig ift und zugleich 
2. eigenes Einkommen nicht hat, oder wenn das eigene Einkommen des Kindes die 
Kinderbeihilfe einſchließlich des Ausgleichs- und Sonderzuſchlags nicht überſteigt; 
überſteigt das eigene Einkommen des Kindes den Betrag der Kinderbeihilfe 
einſchließlich des Ausgleichs⸗ und Sonderzuſchlags, ohne das Doppelte dieſes 
„Betrages zu erreichen, jo wird die Kinderbeihilfe nur zur Hälfte gewährt; erreicht 
oder überſteigt das eigene Einkommen des Kindes das Doppelte der ۷۰ 
beihilfe einſchließlich des Ausgleichs- und Sonderzuſchlags, To fällt die Kinder ⸗ 
beihilfe fort“. 
XXXIII. In § 23 Abſ. 2 Satz 2 und Satz 3 (b) wird das Wort „Witwer“ durch die Worte „Ve“ 
witweten Beamten“ erſetzt. 
XXXIV. In 8 25 Abſ. 3 wird anſtelle der Worte „volle Markbeträge“ geſetzt: „durch 10 teilbare 
Markbeträge“. 8 
Artikel 2. 


Das Geſetz über eine neunte Anderung der Dienſtbezüge der unmittelbaren Staatsbeamten 
(Gewährung von Alterszulagen) vom 27. 12. 1922 (Geſ. Bl. für 1923 S. 5) wird wie folgt geändert: 
a) Mit Wirkung vom 1. Oktober 1922 ab: 
I. Dem Artikel 2 wird folgender Abſ. 2 hinzugefügt: 

„Die Alterszulagen der Beamten der Gruppen 1 bezw. 2 der aufſteigenden Gehälter 
mit Mindeſtgrundgehaltsſätzen dürfen nicht niedriger ſein als diejenigen der Beamten der 
Gruppen 12 bezw. 13 der aufſteigenden Gehälter mit feſten Grundgehaltsſätzen“. 

b) Mit Wirkung vom 1. Juli 1923 ab: 
II. Dem Artikel 2 wird folgender Abſ. 3 hinzugefügt: 
„Die Alterszulagen ſind auf durch 100 teilbare Markbeträge nach oben abzurunden“. 
\ 


III. ٦۰ کانملا‎ 2 9)6]. 1 (a) 5 die RE 14" durch d die gahl, 16“ تا‎ 
IV. In Artikel 3 (a Nr. 2) wird die Zahl „16“ in „18“ geändert. 
Artikel 3. 

Den am 31. Münz 1923 im Dienſt befindlich geweſenen planmäßig (endgültig) und nicht plan⸗ 
mäßig (nicht endgültig) angeſtellten Beamten wird das Beſoldungs⸗ und Anwärterdienſtalter mit Wirkung 
vom 1. April 1923 ab ſoweit vorgerückt, wie es vorgerückt wäre, wenn Artikel 1, VI, IX, X und XII 
bis XIV {hor am 1. April 1920 und Artikel 1, VIII ſchon zur Zeit ihrer erſten planmäßigen Anſtellung 


gegolten hätten. 
Artikel 4. 


i Die Anderung der Grundgehalts- und Grundvergütungsſätze mit Wirkung vom 1. Juli 1923 
ab iſt auf das Beſoldungs⸗ und Anwärterdienſtalter der am 30. Juni 1923 im Dienſt befindlichen plan⸗ 
mäßig Endgültig und nicht planmäßig (nicht endgültig) angeſtellten Beamten Düne Einfluß. 

Artikel 5. 

Die durch die Ausführung dieſes Geſetzes entſtehenden Mehrausgaben ſind, ſoweit ſie nicht aus 
eigenen Einnahmen der Verwaltung beſtritten werden können, aus den Einnahmen auf Grund der dem 
Volkstag vorliegenden und noch vorzulegenden Steuergeſetze au decken. 

Artikel 6. 
Der Senat wird ermäßigt das Geſetz mit den beſchloſſenen Abänderungen neu zu veröffentlichen. 


Danzig, den 10. Juli 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Dan 
Dr. Ziehm. Dr. Strunk. 
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Gültig vom 1. April 1923 ab. : Anlage 1. 
($ 1.) 
: 2106 ۹۶ 


für die planmäßig (endgültig) angeſtelllen unmittelbaren Staatsbeamten. 


ےس سس — 


| Vorbemerkungen. 
| 1. Von den bei den einzelnen Beſoldungsgruppen aufgeführten Grundgehaltsfätzen gelten die unter a) für 
die Zeit vom 1. April 1923 bis 30. Juni 1923, die unter b) vom 1. Juli 1923 ab. 

2. Die in einzelnen Beſoldungsgruppen mit dem Zeichen * verſehenen Beamten rücken in dieſe Gruppen 
auf, nachdem ſie zwei Jahre das Höchſtgrundgehalt der Vorgruppe bezogen haben oder nachdem ſie 
in der Vorgruppe ein Beſoldungsdienſtalter erlangt haben, das dem zweijährigen Bezuge des Höchſt⸗ 
grundgehalts dieſer Vorgruppe entſpricht — ſoweit dieſe Beſoldungsordnung im einzelnen nicht etwas 
anderes beſtimmt. 

3, Weibliche Beamte in den mit einem J bezeichneten Stellen erhalten die Grundgehaltsſätze um 10 vom 
Hundert gekürzt (8 1 Abſ. 3). Auf die Berechnung des Ortszuſchlags iſt die Kürzung des Grund⸗ 
gehalts ohne Einfluß (§ 5 Abi. 4). : 


I. Aufſteigende Gehälter. 
A. Gehälter mit feſten Grundgehaltsſätzen. 
Gruppe 1. 
a) 9700 — 10100 — 10500 — 10900 — 11300 — 11700 — 12100 — 12500 — 12800 
b) 324000 — 335000 — 352000 — 366000 — 380000 — 393000 — 406000 — 419000 — 432000 
٤ Mark monatlich. 


Gruppe 2). 
a) 10600 — 11100 — 11600 — 12100 — 12500 — 12900 — 13300 — 13700 — 14 100 
b) 357000 — 372000 — 387000 — 402000 — 417000 — 432000 — 447000 — 462000 — 476000 
Mark monatlich. 


Amtsgehilfen. - | Bolfuinterwachtmeifter, 
Hauswarte. 8 Juſtizunterwachtmeiſter. 
Heizer. a Bibliotheksgehilfen. 
Poſtboten. Inſtitutsgehilfen. 
Unterwachtmeiſter der Schutzpolizei. Muſeumsauſſeher. 


1) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen der Gruppe 2 erhalten für ihre Perſon 
die Bezüge der Gruppe 3. Im übrigen rücken die Beamten der Gruppe 2, die zugleich in der Gruppe 3 mit dem Zeichen * 
aufgeführt find, in dieſe Gruppe auf, nachdem fie in der Gruppe 2 ſechs Beſoldungsdienſtjahre vollendet haben. x 


Gruppe 3. : 
a) 11700 — 12200 — 12700 — 13200 — 13700 — 14200 — 14700 — 15100 — 15500 
b) 390000 — 407000 — 424000 — 440000 — 456000 — 472000 — 488000 — 504000 — 520000 2 
Mark monatlich. 5 


Oberamtsgehilfen. Hauswarte *. 
Amtsgehilfen “. Maſchiniſten. 
Hausmeiſter. Drucker. 


ا 


ویش ا 


* 7 812 8 > — ۱ و او 7 bs‏ : 2 2 = 0 
Buſchaufſeher.‏ : کک 


Heizer . Techniſche Amtsgehilfen bei der Techniſchen Hochſchule. 
Poſtſchaffner. ۱ Hausmeiſter bei der Techniſchen Hochſchule. 
Telegraphenleitungsaufſeher. Laboratoriumsgehilfen. 
Kreisamtsgehilfen. . | Oberbibliotheksgehilfen. 

E Polizeigefängniswachtmeiſter. Bibliotheksgehilfen . 

4 Wachtmeiſter der Schutzpolizei. Oberinſtitutsgehilfen. 

0 Zollwachtmeiſter. Inſtitutsgehilfen *. 

3 Juſtizwachtmeiſter. Muſeumsoberaufſeher. 

SER Strafanſtaltswachtmeiſterinnen. Muſeumsaufſeher #. 

Zeichner (Pauſer). Aufjeherinnen bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten.‏ ت7 


DODtdbberaufſeher. 


E Gruppe 4. 

E: a) 12800 — 13400 — 14000 — 14500 — 15000 — 15500 — 16000 — 16500 — 17000 

b) 437000 — 456000 — 474000 — 492000 — 510000 — 528000 — 546000 — 564000 — 582000‏ ما 
Mark monatlich.‏ 


Verwaltungsgehilfen 2)3). Steuerbetriebsaſſiſtenten. 
Kanzleiaſſiſtenten 4). ; Zollbetriebsaſſiſtenten. 
Beotenmeiſter. Zolloberwachtmeiſter. 

Oberamtsgehilfen . Juſtizoberwachtmeiſter. 

Hausverwalter. ٤ : Juſtizwachtmeiſter *. 
Hausgmeiſter &. Strafanſtaltsoberwachtmeiſter. 

Obermaſchiniſten. Strafanſtaltsoberwachtmeiſterinnen. 
Maſchiniſten *. : Strafanſtaltswachtmeiſterinnen #. 
Oberdruder. Techniſche Verwaltungsgehilfen 3). 
Drucker &. Zeichner (Pauſer) &. 
Oberheizer *. Baggermeiſter. 
Poſtbetriebsaſſiſtenten. Dünenaufſeher. 
Telegraphenbetriebsaſſiſtenten. Kranmeiſter. 
Oberpoſtſchaffner. Oberaufſeher &. 
Poſtſchaffner #. Buſchaufſeher &. 
Telegraphenoberleitungsaufſeher. Laboranten. 

Telegraphenleitungsaufſeher . Laboratoriumsgehilfen #, 

Kreisamtsgehilfen . Techniſche Amtsgehilfen bei der Techniſchen Hochſchule &. 

Polizeibetriebsaſſiſtenten >) 6). Hausmeiſter bei der Techniſchen Hochſchule u. 

Polizeivollziehungsbeamte. Oberbibliotheksgehilfen *. 
Polizeigefängnisoberwachtmeiſter 5) 6). Oberinſtitutsgehilfen #. 
Polizeigefängniswachtmeiſter 2. Muſeumsoberaufſeher &. 
Schiffahrtspolizeioberwachtmeiſter 5) 0). Aufſeher bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 
Oberwachtmeiſter der Schutzpolizei. Aufjeherinnen® bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 


) Zugleich Beförderungsſtellen für die Beamten der Gruppen 2 und 3, ſoweit fie ſich für den Verwaltungsdienſt eignen 

°) Zugleich Beförderungsſtellen für die Beamten der Techniſchen Hochſchule. 

) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge 

der Gruppe 5, die am 31. März 1920 vorhanden geweſenen Anwärter auf Stellen für Kanzleiaſſiſtenten und die am 31. März 
1920 vorhanden geweſenen Juſtiztanzleigehilfen gelten bei Bemeſſung ihrer Dienſtbezüge als Stellenanwärter der Gruppe 5. 
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5) Die am 31 März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon, ſoweit ſie 
am 31. März 1920 16 oder mehr Dienſtjahre vollendet hatten, die Bezüge der Gruppe 5. 
6) Bis zur anderweiten Regelung durch den Staatshaushaltsplan ſind planmäßige Stellen für Polizeibetriebs⸗ 
aſſiſtenten und Polizeiaſſiſtenten mindeſtens im Verhältnis 2: 3 zu ſchaffen. Das Gleiche gilt für Polizeigefängnisober⸗ 
wachtmeiſter und Polizeigefängnisaffiftenten ſowie für Schiffahrtspolizeioberwachtmeiſter und Schiffahrtspolizeiaſſiſtenten. 


Gruppe 5. 
a) 14100 — 14700 — 15300 — 15900 — 16500 — 17100 — 17700 — 18200 — 18700 


b) 494000 — 515000 — 536000 — 557000 — 578000 — 598000 — 618000 — 638000 — 658000 
۰ Mark monatlich. 


Verwaltungsaſſiſtenten. 
Verwaltungsgehilfen . 
Kanzleiſekretäre. 
Kanzleiaſſiſtenten u. 
Oberbotenmeiſter. 
Botenmeiſter *. 
Hausverwalter &. 
Maſchinenmeiſter. 
Obermaſchiniſten &. 
Oberdrucker &. 
Poſtaſſiſtenten. 
Poſtbetriebsafſiſtenten &. 


* 


Oberpoſtſchaffner *. 


Telegraphenaſſiſtenten. 
Telegraphenbetriebsaſſiſtenten . 
Telegraphenwerkführer. 
Telegraphenoberleitungsaufſeher #. 
Kriminalaſſiſtenten 7). 
Polizeiaſſiſtenten 7) s). 
Polizeibetriebsaſſiſtenten *. 
Polizeivollziehungsbeamte *. 
Polizeigefängnisaſſiſtenten 7) 8). 
Polizeigefängnisoberwachtmeiſter z. 
Schiffahrtspolizeiaſſiſtenten 8) °). 
Schiffahrtspolizeioberwachtmeiſter u. 
Zugwachtmeiſter der Schutzpolizei. 


Steuerbetriebsaſſiſtenten #. 
Vollſtreckungsaſſiſtenten. 

Zollaſſiſtenten. 

Zollbetriebsaſſiſtenten &. 
Zollhauptwachtmeiſter. 

Zolloberwachtmeiſter # 10). 
Regiſtraturaſſiſtenten bei der Juſtizvenwaltung. 
Gerichtskoſtenerheber beim Amtsgericht Danzig. 
Juſtizhauptwachtmeiſter. ٠ 
Juſtizoberwachtmeiſter . 
Strafanſtaltshauptwachtmeiſter. 
Strafanſtaltsoberwachtmeiſter *. 
Strafanſtaltsoberwachtmeiſterinnen . 
Landwirtſchaftliche Verwalter. 
Fiſchmeiſter. 

Bauaſſiſtenten. 

Techniſche Aſſiſtenten 11). 

Techniſche Verwaltungsgehilfen . 
Vermeſſungsaſſiſtenten. 

Bauwarte. 

Straßenmeiſter 12). 

Baggermeiſter &. 

Dünenaufſeher #. 

Kranmeiſter . 

Laboranten *. 


Mechanikermeiſter bei der Techniſchen Hochſchule. 


Oberwachtmeiſter der Schutzpolizei # 10). Werkmeiſter 1 1 N > 
Werkführer der Schutzpolizei. Auſſeher # bei den ſtaatlichen Erziehungsanſtalten. 
Landjäger. Oberpräparatoren. 

Steueraſſiſtenten. 


: 7 Die am 31. März 1923 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten, ſoweit ſie am 31. März 1920 

16 oder mehr Dienſtjahre vollendet hatten, für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 6. 

8) Vergleiche die Anmerkung 6) zu Gruppe 4. 
9) En am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge 
er Gruppe 6. : 

Die Zahl der planmäßigen Aufrückungsſtellen für Oberwachtmeiſter der Schutzpolizei und Zolloberwachtmeiſter in‏ رم 
der Gruppe 5 iſt alljährlich durch den Staatshaushaltsplan feftzujegen mit der Maßgabe, daß fie die Hälfte der planmäßigen‏ 
Stellen für Oberwachtmeiſter der Schutzpolizei und Zolloberwachtmeiſter in der Gruppe 4 nicht überſteigen darf.‏ 


: پیک 
814 : ا : 
u) Einſchließlich der Zeichner mit Fachſchulbildung. : : 2‏ 

2) Die am 31. März 1920 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten, ſobald ſie 10 Dienſtjahre 
vollendet haben, für ihre Perſon die Bezüge der Gruppe 6. 


Gruppe 6. 
a) 15400 — 16100 — 16800 — 17500 — 18100 — 18700 — 19300 — 19900 — 20500 
b) 557000 — 581000 — 605000 — 628000 — 651000 — 674000 — 697000 — 720000 — 743000 
Mark monatlich. 


Regierungsſekretäre 13). Steueraſſiſtenten ?. 
Verwaltungsſekretäre !). 2 Vollſtreckungsſekretäre. 
Verwaltungsaſſiſtenten “. Vollſtreckungsaſſiſtenten “. 
Dolmetſcherſekretäre 3). i Zollſekretäre 1). 
Kanzleiſekretäre als Kanzleivorſteher. Zollaſſiſtenten “. 
Kanzleiſekretäre “. Zollkontrollſekretäre 1). 
Oberbotenmeiſter . Zollhauptwachtmeiſter “. 
Erſte Maſchinenmeiſter. Eichmeiſter 1). 
Maſchinenmeiſter “. : Gewerbepfleger 1). 
Poſtverwalter 1). Juſtizſekretäre 13). 
Poſtſekretäre 1). Regiſtraturſekretäre 2 ä 
Poſtaſſiſtenten “. و سر و پیل‎ bei der Juſtizverwaltung. 
Telegraphenſekretäre 15). Gerichts⸗Vollziehungsſekretäre !). 
Telegraphenaſſiſtenten . ۲ Gerichtskoſtenerheber beim Amtsgericht Danzig “. 
Telegraphenbauführer 1). Juſtizhauptwachtmeiſter “. 
Telegraphenwerkmeiſter 13). : Strafanſtaltsſekretäre 1°). 
Telegraphenwerkführer *. Een Strafanſtaltshauptwachtmeiſter 7 
Kreisamtsſekretäre 1°). Förſter 10). 
Polizeiſekretäre 1°). Landwirtſchaftliche Verwalter “. 
Kriminalſekretäre. Fiſchmeiſter &. 
Kriminalaſſiſtenten “. Regierungsbauſekretäre 3). 
Polizeibetriebsſekretäre. 8 Bauaſſiſtenten “. 
Polizeiaſſiſtenten &. Techniſche Regierungsſekretäre !“). 
Polizeigefängnisſekretäre. Techniſche Aſſiſtenten “. 
Polizeigefängnisaſfiſtenten “. : Vermeſſungsſekretäre 1%). 
Schiffahrtspolizeiſekretäre !). Vermeſſungsaſſiſtenten ۰ 
Schiffahrtspolizeiaſſiſtenten * Bauwarte “. : 
Leutnants der Schutzpolizei während der erſten Kataſterſekretäre 12). 
4 Dienſtjahre als ſolche. Oberſtraßenmeiſter. 
Unterzahlmeiſter der Schutzpolizei 1°). Straßenmeiſter #. 
Hauptwachtmeiſter der Schutzpolizei. Konſiſtorialſekretäre 13). 
Zugwachtmeiſter der Schutzpolizei 1). Reſtauratoren. : 
Werkmeiſter der Schutzpolizei. Mechanikermeiſter bei der Techniſchen Hochſchule *. 
Werkführer der Schutzpolizei“. Rendant 18) bei der Erziehungsanſtalt 
Oberlandjäger. ۱ : Wirtſchaftsinſpektor 18) Tempelburg. 
Landjäger . Werkmeiſter “ bei den staatlichen Erziehungsanſtalten. 
Steuerſekretär 1®). Oberpräparatoren *. 


18) Dieſe Beamten rücken nach Vollendung von 6f Beſoldungsdienſtjahren in der Gruppe 6 in die Gruppe 7 und nach 
mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe in die Gruppe 8 auf. Die Aufrückungsſtellen in der 
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Gruppe 8 dürfen bis zur anderweiten Feſtſetzung durch den Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Geſamtzahl der in Betracht 
kommenden Stellen der Gruppen 6, 7 und 8 nicht überſteigen. 

4) Die Zahl der planmäßigen Aufrückungsſtellen für Zugwachtmeiſter der Schutzpolizei in der Beſoldungsgruppe 6 


iſt alljahrlich durch den Staatshaushaltsplan feſtzuſetzen mit der Maßgabe, daß ſie die Hälfte der planmäßigen Stellen für 
Zugwachtmeiſter der Schutzpolizei in der Gruppe 5 nicht überſteigen darf. 


Gruppe 7. R 

a) 17300 — 18100 — 18800 — 19500 — 20200 — 20900 — 21600 — 22300 — 23000 

b) 636000 — 663000 — 690000 — 717000 — 744000 — 770000 — 796000 — 822000 — 848000 
Mark monatlich. 


Regierungsoberſekretäre 15). Unterzahlmeiſter der Schutzpolizei “. 
Regierungsſekretäre 3. Oberwerkmeiſter der Schutzpolizei. 
Verwaltungsoberſekretäre 15). Werkmeiſter der Schutzpolizei *. 
Verwaltungsſekretäre *. Landjägermeiſter 15). 
Dolmetſcheroberſekretäre 15). Oberlandjäger “. 
Dolmetſcherſekretäre . Oberſteuerſekretäre 10). 
Kanzleioberſekretäre als Kanzleivorſteher. Steuerſekretäre *. ; 
Kanzleiſekretäre als Kanzleivorſteher #. Vollſtreckungsoberſekretäre. 
Chemiker ohne abgeſchloſſene Hochſchulbildung 1) Vollſtreckungsſekretäre *. 
Maſchinenbetriebsleiter. Oberzollſekretäre 15). 
Erſte Maſchinenmeiſter *. Zollſekretäre #. 
Poſtmeiſter 15). Zollkontrollſekretäre 5. 
Poſtverwalter &. : : Obereichmeiſter 15). 
Oberpoſtſekretäre 15). : Eichmeiſter &. 
Poſtſekretäre 5. Gewerbepfleger #. 
Oberpoſtbauſekretäre 1°), Juſtizoberſekretäre 5). 
Obertelegraphenſekretäre 1). Juſtizſekretäre “. 
Telegraphenſekretäre &. Regiſtraturſekretäre“ bei der Juſtizverwaltung. 
Telegraphenoberbauführer 15). Gerichts⸗Vollziehungsſekretäre *. 
Telegraphenbauführer *. Strafanſtaltsoberſekretäre 15) 10). 
Telegraphenoberwerkmeiſter 35). Strafanſtaltsſekretäre “. 
Telegraphenwerkmeiſter *. Revierförſter. 
Kreisamtsoberſekretäre 15), Förſter *. 
Kreisamtsſekretäre #. Regierungsoberbauſekretäre 10). 
Polizeioberſekretäre 5). Regierungsbauſekretäre *. 
Polizeiſekretäre 5. : Techniſche Regierungsoberſekretäre 15), 
Vorſteher des Einwohnermeldeamts Danzig. Techniſche Regierungsſekretäre *. 
Polizeigefängnisſekretäre #. Vermeſſungsoberſekretäre 15). 
Schiffahrtspolizeioberſekretäre 15). Vermeſſungsſekretäre *. 
Schiffahrtspolizeiſekretäre . i Kataſteroberſekretäre 15). 
Kriminaloberſekretäre. Kataſterſekretäre &. 
Kriminalſekretäre u. Elektrotechniker. 
Polizeibetriebsoberſekretäre. Maſchinentechniker. 
Polizeibetriebsſekretäre u. Oberſtraßenmeiſter &. 
Leutnants der Schutzpolizei mit mehr als 4 Dienft- | Konſiſtorialoberſekretäre 1). 

jahren als ſolche. Konſiſtorialſekretäre *. 


Zahlmeiſter der Schutzpolizei 1). Reſtauratoren . 
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Oberſekretäre bei der Techniſchen Hochſchule 10) 1"). 1＋Hauswirtſchaftslehrerinnen, FHandarbeitslehrerinnen 
Bibliotheksſekretärinnen 15). bei den höheren Lehranſtalten während der erſten 
Wirtſchaftsinſpektor bei der Staatlichen Frauenklinik!“). 6 Beſoldungsdienſtjahre. 
Rendant “ bei der Erziehungsanſtalt | Volksſchullehrer und 1 Volksſchullehrerinnen einſchließ⸗ 
Wirtſchaftsinſpektor ® J Tempelburg. lich der techniſchen Lehrer und F Lehrerinnen an 
. Volksſchulen während der erſten 6 Beſoldungs⸗ 
dienſtjahre. 

15) Dieſe Beamten rücken nach Vollendung von 6 Beſoldungsdienſtjahren in der Gruppe 7 in die Gruppe 8 und nach 
mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe in die Gruppe 9 auf. Die Aufrückungsſtellen in der 
Gruppe 9 dürfen bis zur anderweiten Feſtſetzung durch den Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Geſamtzahl der in Betracht 
kommenden Stellen in den Gruppen 7, 8 und 9 nicht überſteigen. 

B 16) Die gegenwärtigen Inhaber der Stellen führen die Amtsbezeichnung „Strafanſtaltsinſpektor“. 

17) Die am 1. Januar 1922 im Amt befindlich geweſenen Inhaber der Stellen erhalten für ihre Perſon die Bezüge 

der Gruppe 8. 
Gruppe 8. 
a) 19600 — 20500 — 21400 — 22300 — 23200 — 24100 — 25000 — 25900 


b) 730000 — 765 000 — 800000 — 335000 — 870000 — 905000 — 939000 — 973000 
Mark monatlich. 


Regierungsinſpektoren. 
Regierungsoberſekretäre “. 
Verwaltungsinſpektoren. 
Verwaltungsoberſekretäre “. 
Dolmetſcherinſpektoren. 
Dolmetſcheroberſekretäre #. 
Kanzleioberſekretäre als Kanzleivorſteher &. 


Chemiker * ohne abgeſchloſſene Hochſchulbildung. 


Maſchinenbetriebsleiter “. 
Poſtinſpektoren. 

Poſtmeiſter “. 
Oberpoſtſekretäre “. 
Poſtbauinſpektoren. 
Oberpoſtbauſekretäre *. 
Telegrapheninſpektoren. 
Obertelegraphenſekretäre “. 
Telegraphenoberbauführer “. 
Telegraphenoberwerkmeiſter “. 
Kreisamtsoberſekretäre . 
Polizeiinſpektoren. 


Polizeioberſekretäre v. 


Vorſteher des Einwohnermeldeamtes Danzig “. 
Schiffahrtspolizeioberſekretäre 5. 
Kriminalkommiſſare. 

Kriminaloberſekretäre *. 

Polizeikommiſſare. 

Polizeibetriebsoberſekretäre “. 

Oberleutnants der Schutzpolizei. 
Oberzahlmeiſter der Schutzpolizei. 


Zahlmeiſter der Schutzpolizei . 

Werkleiter der Schutzpolizei. 

Oberwerkmeiſter der Schutzpolizei “. 

Landjägerinſpektor (künftig wegfallend). 

Landjägermeiſter *. 

Steuerinſpektoren. 

Oberſteuerſekretäre *. a 8 

Vollſtreckungsoberſekretäre “. 

Zollinſpektoren. 

Oberzollſekretäre “. 

Oberzollkontrolleure. 

Eichungsinſpektoren. 

Obereichmeiſter &. 

Juſtizinſpektoren. 

Juſtizoberſekretäre “. 

Strafanſtaltsinſpektoren. 

Strafanſtaltsoberſekretäre “. 

Kaſſierer bei der Gerichtskaſſe in Danzig. 

Rendanten bei Amtsgerichten mit 3 und mehr Richtern 
und bei der Strafanſtalt in Danzig. 

Amtsgerichtskalkulator beim Amtsgericht in Danzig. 

Revierförſter . 

Harteninſpektor. 

e während der erſten 4 Dienſtjahre. 

Regierungsbauinſpektoren. 

Regierungsoberbauſekretäre 5. 

Techniſche Regierungsinſpektoren. 

Techniſche Regierungsoberſekretäre “. 
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Landmeſſer. : Lehrer und FLehrerinnen bei den ſtaatlichen Er⸗ 

Vermeſſungsinſpektoren. ziehungsanſtalten 1). 

Vermeſſungsoberſekretäre . Lehrer der Zollſchule 1). 

Kataſterinſpektoren. Seefahrtvorſchullehrer 19) 

Kataſteroberſekretäre . Lehrer und F Lehrerinnen an Fach- und Berufs⸗ 

Elektrotechniker &. ſchulen 19). 

Maſchinentechniker . Lehrer und J Lehrerinnen an öffentlichen Mittel⸗ 

Konſiſtorialinſpektoren. ſchulen 19). 

Konſiſtorialoberſekretäre #. Hauptlehrer und 7 Hauptlehrerinnen als Leiter und 

Oberſekretäre bei der Techniſchen Hochschule ® Leiterinnen von Volksſchulen mit 3 oder mehr 

Bibliotheksſekretärinnen . Lehrperſonen und weniger als 6 aufſteigenden 

Wirtſchaftsinſpektor bei der Staatlichen Frauenklinik . Klaſſen 1). 

Lehrer, 7 Lehrerinnen, ordentliche Lehrer 18), Volksſchullehrer und F Volksſchullehrerinnen, die an 
Pordentliche Lehrerinnen, Zeichenlehrer, + Zeichen⸗ mit einer Volksſchule verbundenen gehobenen 
lehrerinnen, Geſanglehrer, 7 Geſanglehrerinnen, Klaſſen (Klaſſen mit erweitertem Lehrziel) an⸗ 
＋.Jugendleiterinnen, Turnlehrer, J Turnlehrerinnen geſtellt und vollbeſchäftigt find 19). 
an den höheren Lehranſtalten 19). Volksſchullehrer und ۲ Volksſchullehrerinnen, die an 

Nicht akademiſch gebildete ۴ Oberinnen an den mit beſonderen Veranſtaltungen der Volksſchulen für 
Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen 19): körperlich oder geiſtig nicht normal veranlagte 


7 Hauswirtſchaftslehrerinnen, FHandarbeitslehrerinnen Kinder vollbeſchäftigt find 1°). 
bei den höheren Lehranſtalten mit mehr als JVolksſchullehrer und J Volksſchullehrerinnen ein⸗ 


6 Beſoldungsdienſtjahren 2). ſchließlich der techniſchen Lehrer und F Lehrerinnen 
Präparandenlehrer 19). an Volksſchulen mit mehr als 6 Beſoldungs⸗ 
: dienſtjahren 2°). 


18) Die ordentlichen Lehrer an den Höheren Lehranſtalten für die weibliche Jugend, die am 31. März 1920 das 
Gehalt der ordentlichen Seminarlehrer (Gehaltsklaſſe 24 b des preußiſchen Geſetzes betreffend die Bereitſtellung von Mitteln zu 
Dienſteinkommensverbeſſerungen vom 26. Mai 1909 — Geſetzſamml. S. 85 —) bezogen, erhalten für ihre Perſon die Bezüge 
der ordentlichen Lehrer an den Lehrerſeminaren. 

19) Während der erſten 6 Geſamtbeſoldungsdienſtjahre. 

20, Dieſe Lehrperſonen rücken nach zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts der Gruppe 8 in die Gruppe 9 und 
nach mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe unter der Amtsbezeichnung „Oberlehrer und F Ober- 
lehrerinnen, techniſche Oberlehrer und J Oberlehrerinnen an Volksſchulen“ in die Gruppe 10 über. Die Aufrückungsſtellen in 
der Gruppe 10 dürfen bis zur anderweiten Feſtſetzung durch den Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Geſamtzahl der in 
Betracht kommenden Stellen in den Gruppen 7, 8, 9 und 10 nicht überſteigen. 

21) Die Anmerkung 20) gilt hier ſinngemäß. 


Gruppe 9. ِ 
a) 21500 — 22600 - 23700 -- 24800 — 25900 — 27000 — 28 100 — 29100 
b) 838000 — 878000 — 918000 — 958000 — 998000 — 1038000 — 1078000 — 1118000 
Mark monatlich. 


Regierungsoberinſpektoren. Volkswirte 2) >). 
Regierungsinſpektoren “. Oberpoſtinſpektoren. 

Verwaltungsoberinſpektoren. Poſtinſpektoren . 

Verwaltungsinſpektoren &. Oberpoſtbauinſpektoren. 

Dolmetſcheroberinſpektoren. Poſtbauinſpektoren . : 
Dolmetſcherinſpektoren &. Obertelegrapheninſpektoren. 


Chemiker ohne abgeſchloſſene Hochſchulbildung in ge- Telegrapheninſpektoren #. 
hobener Stellung. | 


icra bei der oj und Telegraphen- 
verwaltung. 
Kreisſekretäre. 
Polizeioberinſpektoren. 
Polizeiinſpektoren *. 
Kriminaloberkommiſſare. 
Kriminalkommiſſare *. 
Polizeioberkommiſſare. 
Polizeikommiſſare 5. 
Hauptleute der Schutzpolizei während der erſten 
2 Dienſtjahre als ſolche. 
Oberleutnants der Schutzpolizei “. 
Stabszahlmeiſter der Schutzpolizei. 
Oberzahlmeiſter der Schutzpolizei . 
Werkleiter der Schutzpolizei “. 
Landjägerinſpektor “ (künftig wegfallend). 
Rechnungsreviſoren. 
Oberſteuerinſpektoren. 
Steuerinſpektoren *. 
Obberzollinſpektoren. 
Zollinſpektoren &. 
Oberſteuerkontrolleure. 
Oberzollkontrolleure “. 
Eichungsoberinſpektor. 
Eichungsinſpektoren *. 


Amtsanwälte. 


Juſtizoberinſpektoren. 

Jiuutizinſpektoren *. 

Obberbuchhalter bei der Juſtizhauptkaſſe. 

Jiuſtizoberrentmeiſter bei der Gerichtskaſſe in Danzig. 
Gerichtskaſſenkurator beim Amtsgericht in Danzig. 

Zwangsverwaltungsinſpektor. 

Bezirksreviſior beim Landgericht. 

Kaſſierer bei der Gerichtskaſſe in Danzig *. 

Rendanten bei Amtsgerichten mit 3 und mehr Richtern 

und bei der Strafanſtalt in Danzig *. 
Amtsgerichtskalkulator beim Amtsgericht in Danzig *. 
Strafanſtaltsvorſteher. : 

Strafanſtaltsinſpektoren *. 


Regierungslandwirt 2). 


Domänenadminiſtrator. 
Gartenoberinſpektor. 
Garteninſpektor *. 
Architekten 
Ingenieure 
em mit mehr als 4 Dienſtjahren. 


Regierungsoberbauinſpektoren. 


} in gehobener Stellung. 


Regierungsbauinſpektoren *. 

Techniſche Regierungsoberinſpektoren. 

Techniſche Regierungsinſpektoren *. 

Regierungslandmeſſer 2). 

Landmeſſer *. 

Vermeſſungsinſpektoren *. 

Kataſterkontrolleure 2). 

Kataſterinſpektoren *. 

Konſiſtorialinſpektoren *. 

Zentralbürovorſteher (zugleich Rendant) bei der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule. 

Lehrer, f Lehrerinnen, ordentliche Lehrer, ordentliche 
Lehrerinnen, Zeichenlehrer, FT Zeichenlehrerinnen, 
Geſanglehrer, ۲ Geſanglehrerinnen, J Iugend- 
leiterinnen, Turnlehrer, 7 Turnlehrerinnen an 

den höheren Lehranſtalten 2) >). 

+ Hauswirtichaftslehrerinnen *, 7 Handarbeitsleh⸗ 

rerinnen * bei den höheren Lehranſtalten 2). 

Akademiſch gebildete Zeichenlehrer und F Zeichen⸗ 
lehrerinnen an höheren und mittleren Schulen 20). 

Richt akademiſch gebildete F Oberinnen an den mit 
Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen 20 25). 

Konrektor an einer mit dem Oberlyzeum verbundenen 
Übungsſchule. 

Ordentliche Lehrer an den Lehrerſeminaren. 

Präparandenlehrer 2) 25). 

Seefahrtlehrer. 

Seefahrtvorſchullehrer 20 >). 

Lehrer bei den Schiffsingenieur⸗ und 6:017 
ſchulen. 

Taubſtummenlehrer u. FTaubſtummenlehrertunen 26). 

Lehrer und F Lehrerinnen bei den ſtaatlichen Erzie- 
hungsanſtalten 24( 25) 26), 

Lehrer der Zollſchule 24) 25). 

Leiter von Berufsſchulen (Pflichtfortbildungsſchulen) 

mit weniger als 4 hauptamtlichen Lehrperſonen. 

Gewerbelehrer und 7 Gewerbelehrerinnen, Handels⸗ 
lehrer und F Handelslehrerinnen an Fach- und 
Berufs⸗(Pflichtfortbildungs⸗) ſchulen >). 

Fachlehrer und F Fachlehrerinnen an Fachſchulen. 

Lehrer und F Lehrerinnen an Fach- und Berufsſchulen ?). 

Lehrer und F Lehrerinnen an öffentlichen Mittel- 
ſchulen 20) 25) 26). 

Hauptlehrer und F Hauptlehrerinnen als Leiter und 
Leiterinnen von Volksſchulen mit 3 oder mehr 
Lehrperſonen und weniger als 6 den 
Klaſſen 2%. 


Volksſchullehrer und F Volksſchullehrerinnen, die an körperlich oder geiſtig nicht normal veranlagte 

mit einer Volksſchule verbundenen gehobenen Kinder vollbeſchäftigt find 24) 25) 26), 

Klaſſen (Klaſſen mit erweitertem Lehrziel) angeftellt | Volksſchullehrer * und + Volksſchullehrerinnen * ein⸗ 
und vollbeſchäftigt find 24) 25) 20). ſchließlich der techniſchen Lehrer * und F Lehrerin⸗ 
Volksſchullehrer und ۴ Volksſchullehrerinnen, die an nen“ an Volksſchulen 27). 

beſonderen Veranſtaltungen der Volksſchulen für 


) Dieſe Beamten rücken nach Vollendung von 6 Beſoldungsdienſtjahren in der Gruppe 9 nach Gruppe 10 und nach 
mindeſtens zweijährigem Bezug des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe in die Gruppe 11 auf. Die Aufrückungsſtellen in der 
Gruppe 11 dürfen bis zur anderweiten Feſtſetzung durch den Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Geſamtzahl der in Betracht 
kommenden Stellen in den Gruppen 9, 10 und 11 nicht überſteigen. - 

2) Volkswirte mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung und zweiter Staatsprüfung haben ihre Eingangsſtelle in der Gruppe 10. 

™) Mit mehr als 6 Geſamtbeſoldungsdienſtjahren. 

>) Dieſe Lehrperſonen rücken nach zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts der Gruppe 9 in die Gruppe 10 und 
nach mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe in die Gruppe 11 über. Die Aufrückungsſtellen in 
der Gruppe 11 dürfen bis zur anderweiten Feſtſetzung durch den Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Geſamtſtellenzahl in den 
Gruppen 8, ©, 10 und 11 für alle in Betracht kommenden Gruppen von Lehrperſonen (Zwiſchenlehrer) nicht überſteigen. 

) Dieſe Lehrperſonen erhalten bei dem Aufrücken nach der Beſoldungsgruppe 10 ftatt der Amtsbezeichnung „Lehrer“ 
und „Lehrerinnen“ die Amtsbezeichnung „Oberlehrer“ und „Oberleherinnen“. 

2) Vergl. Anmerkung 20, zu Gruppe 8. 

2) Vergl. Anmerkung 2) zu Gruppe 8. 


Gruppe 10 29), 2 


a) 24400 — 25800 — 27200 — 28600 — 30000 — 31400 — 3270 — 34000 


b) 963000 — 1009000 — 1055000 — 1101000 — 1147000 — 1193000 — 1239000 — 1284000 
Mark monatlich. 


Regierungsräte. r Polizei⸗Amtsräte. 
Regierungs⸗Amtsräte. : Polizeioberinſpektoren *. 
Regierungsoberinſpektoren &. Kriminaloberkommiſſar als Leiter der Kriminal⸗ 
Verwaltungsoberinſpektoren &. polizei. 
Dolmetſcheroberinſpektoren ö. Kriminaloberkommiſſare *. 
Regierungs⸗ und Volkswirtſchaftsräte. Polizeioberkommiſſar als Leiter der Verwaltungs⸗ 
Volkswirte &. polizei. 
Regierungschemiker. Polizeioberkommiſſare *. 
Chemiker“ ohne abgeſchloſſene Hochſchulbildung in | Hauptleute der Schutzpolizei mit mehr als 2 Dienſt⸗ 
gehobener Stellung. : jahren als ſolche. 
Staatsarchivare. Stabsarzt der Schutzpolizei. 
Poſträte. Oberſtabszahlmeiſter der Schutzpolizei. 
Poſtdirektoren. Stabszahlmeiſter“ der Schutzpolizei. 
Poſt⸗Amtsräte. Finanzdirektor. 
Direktor der Oberpoſtkaſſe. I Finanz⸗Amtsräte. 
Oberpoſtinſpektoren *. Rechnungsreviſoren *. 
Oberpoſtbauinſpektoren *. Direktor der Freiſtadthauptkaſſe. 
Telegraphendirektoren. Steuer⸗Amtsräte. 
Obertelegrapheninſpektoren *. Oberſteuerinſpektoren *. 
Rechnungsdirektor * bei der Poſt⸗ und Telegraphen- Oberſteuerkontrolleure *. 
verwaltung. Direktor der Steuerkaſſe. 
I. Aſſiſtent beim Statiſtiſchen Amt 30), Zollräte. 
Kreis⸗Amtsräte. Zoll⸗Amtsräte. 


Kreisſekretäre *. Oberzollinſpektoren *. 


Oberzollkommiſſar. 

Gewerberäte. 

Eichungsoberinſpektor *. 

Amtsgerichtsräte. 

Landgerichtsräte. 2 

Staatsanwaltſchaftsräte. 

Amtsanwaltſchaftsräte. 

Amtsanwälte *. 

Juſtiz⸗Amtsräte. 

Juſtizoberinſpektoren *. 

Juſtizlandrentmeiſter. 

Oberbuchhalter bei der Juſtizhauptkaſſe . 

Juſtizoberrentmeiſter bei der Gerichtskaſſe in Danzig *. 

Rechnungsdirektor beim Obergericht. 

Zwangsverwaltungsinſpektor *. 

Gerichtskaſſenkurator beim Amtsgericht in Danzig *. 

Bezirksreviſor beim Landgericht *. 

Strafanſtaltsdirektor. 

Strafanſtaltsvorſteher *. 

Oberförſter. 

Regierungslandwirt *. 

Domänenadminiſtrator *. 

Gartenoberinſpektor *. 

Regierungs⸗ und Bauräte. 

Bauräte. 

Stadtbaumeiſter. 

Bau⸗Amtsräte. 

Regierungsoberbauinſpektoren *. 

Techniſche Regierungsoberinſpektoren *. 

Oberingenieure. 

Stadtarchitekten. 

Architekten *. 

Stadtingenieure. 

Ingenieure *. 

Regierungsoberlandmeſſer. 

Regierungslandmeſſer *. 

Kataſterräte. 

Kataſterkontrolleure *. 

Konſiſtorialräte. 

Arztliche Hilfsarbeiter bei der Geſundheitsverwaltung. 

Oberarzt bei der Staatlichen Frauenklinik. 

Nahrungsmittelchemiker. 

Zentralbürovorſteher (zugleich Rendant) bei der Tech- 
niſchen Hochſchule *. 

Kreisſchulräte. 

Turnrat. 

Kuſtoden an den ſtaatlichen Muſeen. 
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Studienräte, männliche und weibliche, bei den 
höheren Lehranſtalten für die männliche und 
weibliche Jugend. 

Oberzeichenlehrer und 7 Oberzeichenlehrerinnen, Ober- 
muſiklehrer und F Obermuſiklehrerinnen an den 
höheren Lehranſtalten. 

Lehrer *, f Lehrerinnen *, ordentliche Lehrer *, 
FPordentliche Lehrerinnen *, Zeichenlehrer *, } Zei⸗ 
chenlehrerinnen *, Geſanglehrer *, F Geſanglehrer⸗ 
innen *, FIugendleiterinnen*, Turnlehrer*, FTurn- 
lehrerinnen * an den höheren Lehranſtalten 31) 32). 

Akademiſch gebildete Zeichenlehrer ۴ und F Zeichen- 
lehrerinnen * an höheren und mittleren Schulen 33). 

Nicht akademiſch gebildete F Oberinnen * an den mit 
Oberlyzeen verbundenen Frauenſchulen 3). 

Konrektor an einer mit dem Oberlyzeum verbundenen 
Übungsſchule *. 

Oberlehrer an den Lehrerſeminaren. 

Ordentliche Lehrer an den Lehrerſeminaren *. 

Präparandenlehrer * 31) 32), 

Seefahrtlehrer * 32). 

Seefahrtvorſchullehrer * 31) 32). 

Lehrer bei den Schiffsingenieur- und Seemaſchiniſten⸗ 
ſchulen * 32). 

Direktor der Taubſtummenſchule. 

Taubſtummenlehrer“ und 7 Taubſtummenlehre⸗ 
rinnen * 31) 38), 

Lehrer * und J Lehrerinnen“ bei den ſtaatlichen Er⸗ 
ziehungsanſtalten 3) 38). 

Lehrer * der Zollſchule 31) 32). 

Direktoren von Berufsſchulen (Pflichtfortbildungs⸗ 
ſchulen) mit mindeſtens 4 hauptamtlichen Lehr- 
perſonen. 

Leiter von Berufsſchulen “ (Pflichtfortbildungsſchulen) 
mit weniger als 4 hauptamtlichen Lehrperſonen. 

Stellvertreter und 7 Stellvertreterinnen der Direktoren 
der beruflich ausgebauten oder beſonders großen 
Berufsſchulſyſteme und die Abteilungsvorſteher. 

Oberlehrer und 7 Oberlehrerinnen an höheren Şade 
ſchulen 3). 

Oberlehrer und 7 Oberlehrerinnen an Fachſchulen. 

Gewerbelehrer * und F Gewerbelehrerinnen *, Handels⸗ 
lehrer * und 7 Handelslehrerinnen * an Fach- und 
Berufs⸗(Pflichtfortbildungs⸗) ſchulen 31) 82). 

Fachlehrer“ und 7 Fachlehrerinnen * an Fachſchulen. 

Lehrer * und F Lehrerinnen * an Fach- und Berufs⸗ 

ſchulen. 
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Rektoren öffentlicher Mittelſchulen mit mindeſtens ] Rektoren der Volksſchulen für körperlich oder geiſtig 

4 hauptamtlichen Lehrperſonen. ۱ nicht normal veranlagte Kinder mit weniger als 
Lehrer * und F Lehrerinnen“ an öffentlichen Mittel⸗ 6 aufſteigenden Klaſſen. 

ſchulen 31) 38). J “Vollsſchullehrer und 5 Volksſchullehrerinnen “, die 
Rektoren von Volksſchulen mit 6 oder mehr. auf an mit einer Volksſchule verbundenen gehobenen 

ſteigenden Klaſſen. Klaſſen (Klaſſen mit erweitertem Lehrziel) an⸗ 
Hauptlehrer“ und + Hauptlehrerinnen * als Leiter geſtellt und vollbeſchäftigt find 31) 38). 

und Leiterinnen von Volksſchulen mit 3 oder Volksſchullehrer“ und ۲ Volksſchullehrerinnen *, die 

mehr Lehrperſonen und weniger als 6 aufſteigenden an beſonderen Veranſtaltungen der Volksſchulen 

Klaſſen. für körperlich oder geiſtig nicht normal veranlagte 
Rektoren der Volksſchulen für körperlich oder geiſtig Kinder vollbeſchäftigt find 31) 36). 

nicht normal veranlagte Kinder mit 6 oder mehr 

aufſteigenden Klaſſen. 


29) Die Beamten, die nach Vollendung des Hochſchulſtudiums einen Vorbereitungsdienſt zurückgelegt und eine Staats- 
prüfung abgelegt haben, rücken, ſoweit ſie ihre Eingangsſtelle in der Gruppe 10 haben, nach Vollendung von 6 Beſoldungs⸗ 
dienſtjahren in der Gruppe 10 in die Gruppe 11 und nach mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer 
Gruppe in die Gruppe 12 über. Die Aufrückungsſtellen in der Gruppe 12 dürfen bis zur anderweiten Feſtſetzung durch den 
Staatshaushaltsplan ein Sechſtel der Geſamtzahl der in Betracht kommenden Stellen in den Gruppen 10, 11 und 12 nicht überſteigen. 

%) Der gegenwärtige Inhaber der Stelle behält die Amtsbezeichnung „Stellvertretender Direktor des Statiſtiſchen Amts“. 

61) Vergl. Anmerkung 3). 

8) Dieſe Lehrperſonen erhalten bei dem Aufrücken nach der Gruppe 10 ſtatt der Amtsbezeichnung „Lehrer uſw.“ die 
Amtsbezeichnung „Oberlehrer uſw.“ : 

38) Vergl. die Anmerkung 29). 

3) Lehrperſonen mit vollem akademiſchem Studium und abgelegter Staatsprüfung erhalten die Amtsbezeichnung 
„Studienrat“ und fallen unter die Anmerkung 2). 2 ; 


Gruppe 11. 1 
a) 27500 — 29300 — 31100 — 32800 — 34500 — 36200 — 37900 — 39600 
b) 1115000 — 1169000 — 1222000 — 1275000 — 1328000 — 1381000 — 1434000 — 1487000 
Markl monatlich. 


Regierungsräte als Referenten beim Senat oder in Kriminaloberkommiſſar als Leiter der Kriminal- 


gehobener Stellung. polizei *. : 
Regierungsräte *. Polizeioberkommiſſar als Leiter der Verwaltungs⸗ 
Regierungs⸗Amtsräte *. polizei *. : 
Negierungs- und Volkswirtſchaftsräte *. Majore der Schutzpolizei. 
Volkswirte *. Hauptleute der Schutzpolizei “. 
Regierungschemiker “. Direktor der Polizeiſchule. 
Staatsarchivare *. Oberſtabsarzt der Schutzpolizei. 
Poſträte *. Stabsarzt der Schutzpolizei *. 
Poſtdirektoren *. Oberſtabszahlmeiſter der Schutzpolizei“. 
Poſt⸗Amtsräte *. Regierungsfinanzräte. f 
Direktor der Oberpoſtkaſſe *. Finanzdirektor *. 
Telegraphendirektoren *. Finanz⸗Amtsräte *. 
Landräte *. Direktor beim Rechnungsprüfungsamt. 
Kreis⸗Amtsräte *. Direktor der Freiſtadthauptkaſſe *. 
Direktor des Statiſtiſchen Amtes. Steuerdirektor. 
1. Aſſiſtent beim Statiſtiſchen Amt *. Steuer⸗Amtsräte *. 


Polizei⸗Amtsräte “. 


Direktor der Steuerkaſſe *. 


پر 
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Zolldirektoren. Muſeumsdirektor. 
Zollräte “. Kuftoden * bei den ſtaatlichen Muſeen. 
Zoll⸗Amtsräte *. Bibliotheksdirektor an der Techniſchen Hochſchule. 


Oberzollkommiſſar *. 

Regierungs⸗ und Gewerberat. 

Gewerberäte *. 

Erſte Staatsanwälte. 

Amtsgerichtsräte *. 

Landgerichtsräte *. 

Staatsanwaltſchaftsräte *. 

Amtsanwaltſchaftsräte *. 

Juſtiz⸗Amtsräte *. 

Juſtizlandrentmeiſter *. 

Rechnungsdirektor beim Obergericht *. 

Strafanſtaltsdirektor *. 

Regierungs- und Forſtrat. 

Oberförſter *. 

Regierungs- und Bauräte als Referenten beim Senat 
oder in gehobener Stellung. 

Regierungs- und Bauräte *. 

Bauräte *. 

Stadtbaumeiſter *. 

Bau⸗Amtsräte *. 

Betriebsdirektoren. 

Oberingenieure ۰ 

Stadtarchitekten *. 

Stadtingenieure *. 

Regierungsoberlandmeſſer “. 

Regierungs- und Vermeſſungsräte. 

Kataſterräte #. : 

Konſiſtorialräte #. 

Direktor des Hygieniſchen Inſtituts. 

Direktor des Chemiſchen Unterſuchungsamts. 

Arztliche Hilfsarbeiter bei der Geſundheitsverwaltung *. 

Vollbeſoldete Regierungs⸗ und Medizinalräte. 

Nichtvollbeſoldete Regierungs- und Medizinalräte 3). 


Regierungs- und Veterinärrat als Referent beim Senat. 


Vollbeſoldete Regierungs- und Veterinärräte. 
Nichtvollbeſoldete Regierungs- und Veterinärräte ®). 
Direktor der Staatlichen Frauenklinik. 

Oberarzt bei der Staatlichen Frauenklinik *. 
Nahrungsmittelchemiker #. 

Regierungs⸗ und Schulräte. 

Kreisſchulräte *. 

Turnrat &. 


Studiendirektoren an höheren ee für die 
männliche und weibliche Jugend, die nicht Bole 
anſtalten ſind. 

Studienräte, männliche“ und + weibliche“ an den 
höheren Lehranſtalten für die männliche und 
weibliche Jugend. 

Oberzeichenlehrer“ und 7 Oberzeichenlehrerinnen “, 
Obermufiflehrer * und fF Obermuſiklehrerinnen “ 
an den höheren Lehranſtalten. 

Akademiſch gebildete Zeichenlehrer“ und f Zeichen 
lehrerinnen * an höheren und mittleren Schulen. 

Konrektor“ an einer mit dem Oberlyzeum Vere 
bundenen lÜ[bungsſchule. 

Prorektoren an den Seminaren. 

Oberlehrer an den Lehrerſeminaren *. 

Ordentliche Lehrer an den Lehrerſeminaren *. 

Seefahrtlehrer *. x 

Lehrer bei den Schiffsingenieur⸗ und Seemaſchiniſten⸗ 
ſchulen *. 


Direktor der Taubſtummenſchule *. 

Direktoren der ſtaatlichen Erziehungsanſtalten *. 

Direktoren der Fachſchulen. 

Oberlehrer“ und FOberlehrerinnen* an den höheren 
Fachſchulen 3). 

Oberlehrer“ und 7 Oberlehrerinnen“ an Fachſchulen. 

Direktoren der Ye ausgebauten oder beſonders 

roßen با‎ yſteme, die vom Senat als 
olche ausdrücklich anerkannt ſind. 

Direktoren * von Berufsſchulen (Pflichtfortbildungs⸗ 
ſchulen) mit mindeſtens 4 hauptamtlichen Lehr⸗ 
perſonen ). 

Stellvertreter * und +٦ Stellvertreterinnen * der 
Direktoren der beruflich ausgebauten oder be- 
ſonders großen Berufsſchulſyſteme und die Ab- 
teilungsvorſteher. 

Rektoren! öffentlicher Mittelſchulen mit mindeſtens 
4 hauptamtlichen Lehrperſonen. 

Rektoren“ von Volksſchulen mit 6 oder mehr auf⸗ 
ſteigenden Klaſſen. 

Rektoren“ der Volksſchulen für körperlich oder geiftig 
nicht normal veranlagte Kinder mit 6 oder mehr 
aufſteigenden Klaſſen. 

Rektoren“ der Volksſchulen für körperlich oder geiſtig 
nicht normal veranlagte Kinder mit weniger als 
6 aufſteigenden Klaſſen. 


95) Die nichtvollbeſoldeten Regierungs- und Medizinalräte und die اض ا ا‎ Regierungs- und Veterinärräte 


Niger 75 v. H. der Grundgehaltsſätze der vollbeſoldeten Regierungs- und 7 


Veterinärräte. 


te und der vollbeſoldeten Regierungs- 


56) Vergl. Anmerkung %). 
3) Die Schulaufſichtsbehörde kann die hauptamtlichen 
als 4 hauptamtlichen Lehrperſonen in die Gruppe 11 aufrücken laſſen, 


Leiter mindeſtens eine zweite hauptamtliche endgültig angeſtellte 


angeſtellten Schulleiter von Berufsſchulen mit weniger 
wenn an der betreffenden Berufsſchule außer dem 
Lehrperſon oder 8 nebenamtliche Lehrperſonen vorhanden ſind 


endgültig 


und die Schule wenigſtens zwei Abteilungen für verſchiedene Berufsgruppen umfaßt. 


Gruppe 12. 
4) 32500 — 35000 — 37500 — 40000 — 42500 — 45000 — 47500 
b) 1303000 — 1376000 — 1449000 — 1521000 — 1593000 — 1665000 — 1737000 


Mark monatlich. 


Oberregierungsräte. 8 

Regierungsräte als Referenten beim Senat oder in 
gehobener Stellung *. 

Archivdirektor. 

Oberpoſträte. 

Oberpoſtdirektoren. 

Landräte *. 

Direktor des Statiſtiſchen Amts *. 

Majore der Schutzpolizei *. 

Direktor der Polizeiſchule *. 

Oberſtabsarzt der Schutzpolizei *. 

Regierungsfinanzräte *. 

Direktor beim Rechnungsprüfungsamt *. 

Steuerdirektor *. 

Zolldirektoren *. 

Regierungs- und Gewerberat “. 

Obergerichtsräte. 

Landgerichtsdirektoren. 

Aufſichtsführender Richter beim Amtsgericht Danzig. 

Oberſtaatsanwalt. 

Erſte Staatsanwälte *. 

Regierungs- und Forſtrat *. 

Oberbauräte. 

Regierungs- und Bauräte als Referenten beim Senat 
oder in gehobener Stellung *. 

Betriebsdirektoren *. 

Regierungs- und Vermeſſungsräte *. 

Vollbeſoldete Regierungs- und Medizinalräte *. 

Regierungs- und Veterinärrat als Referent beim 
Senat *. 

Vollbeſoldete Regierungs- und Veterinärräte *. 


38) Die Aufrückung nach der Gruppe 12 erfolgt mit 
Höchſtgrundgehalts der Gruppe 11 entſpricht. 


Direktor des Hygieniſchen Inſtituts *. 

Direktor des Chemiſchen Unterſuchungsamts *. 

Direktor der Staatlichen Frauenklinik “. 

Oberregierungs- und Schulräte. 

Regierungs- und Schulräte *. 

Kreisſchulräte *. 

Bibliotheksdirektor an der Techniſchen Hochſchule ۰ 

Muſeumsdirektor *. 

Oberſtudiendirektoren bei den höheren Lehranſtalten 
für die männliche und weibliche Jugend, die vom 
Senat ausdrücklich als Vollanſtalten anerkannt 
ſind, und bei Anſtalten mit großen Alumnaten. 

Studiendirektoren * an höheren Lehranſtalten für die 
männliche und weibliche Jugend, die nicht Bolle 
anftalten find. 

Oberſtudienräte, männliche und f weibliche, an den 
höheren Lehranſtalten für die männliche und 
weibliche Jugend. ٠ 

Seminardirektoren. : 

Prorektoren an den Seminaren * 8). 

Oberlehrer an den Lehrerſeminaren * 3°). 

Direktoren der höheren Fachſchulen. 

Direktoren der Fachſchulen . 

Direktoren ٭‎ der beruflich ausgebauten und beſonders 
großen Berufsſchulſyſteme, die vom Senat als 
ſolche ausdrücklich anerkannt worden find. 

Rektoren öffentlicher Mittelſchulen mit mindeſtens 
4 hauptamtlichen Lehrperſonen * 3). 

Rektoren der Volksſchulen für körperlich oder geiſtig 
nicht normal veranlagte Kinder mit 6 oder mehr 
aufſteigenden Klaſſen * 3°). 


einem Beſoldungsdienſtalter, das dem 81 Bezuge des 


— 


Gruppe 13, 

a) 42000 — 47000 — 52000 — 57000 — 62000 Mark monatlich. 
b) 1560000 — 1690000 — 1820000 — 1950000 — 2080000 „ 2 
Obrregierungsräte in beſonderer Stellung. 


Oberbauräte als Leiter der Hoch- und Tiefbauver⸗ 
Oberregierungsräte *. 


waltung. 


Archivdirektor *. Oberregierungs⸗ und Schulräte *. 

Oberpoſträte *. Oberſtudiendirektoren * bei den höheren Lehranſtalten 
Oberpoſtdirektoren *. für die männliche und weibliche Jugend, die vom 
Obergerichtsräte *. 


Senat ausdrücklich als Vollanſtalten anerkannt 
ſind und bei Anſtalten mit großen Alumnaten. 
Oberſtudienräte * männliche und F weibliche, an den 


Landgerichtsdirektoren *. 
Aufſichtsführender Richter beim Amtsgericht Danzig *. 


Oberſtaatsanwalt *. höheren Lehranſtalten für die männliche und weib⸗ 
f liche Jugend. 
B. Gehälter mit Mindeſtgrundgehaltsſätzen. 
1. a) 43000 Mark monatlich im Durchſchnitt. 
b) 1605000 „ ” „ „ 
Mindeſtgrundgehaltsſätze monatlich: 
Anfangsgehalt Nach 2 Jahren Nach 4 Jahren Nach 6 Jahren Nach 8 Jahren 
— A A M 4 
a) 31 000 33 000 35 000 37 0 39 000 
b) 1 200 000 1270 000 1 340 000 1 000 1 480 000 


Nach 10 Jahren Nach 12 Jahren | Nach 14 Jahren | Nach 16 Jahren 


HM A M A 
a) 41000 43 000 45 000 سے‎ 
b) 1545 0 1 605 000 1 665.000 1 737 000 


in beſonderen Einzelfällen a) bis zu 56000 Mark, b) bis zu 2032000 Mark. 
Außerordentliche Profeſſoren ſowie Abteilungsvorſteher bei der Techniſchen Hochſchule 3°). 


2. a) 54000 Mark monatlich im Durchſchnitt. 
b) 1895000 „ 


7 77 7 


Mindeſtgrundgehaltsſätze monatlich: 


Anfangsgehalt Nach 2 Jahren Nach 4 Jahren Nach 6 Jahren Nach 8 Jahren 
4 MN N M 4 
a) 39 000 42 000 45 000 48 000 50 000 
b) 1 480 000 1 555 000 1 630 000 1 700 000 1 765 000 


Nach 10 Jahren 


Nach 12 Jahren [Nach 14 Jahren Nach 16 Jahren 


A MN A 76 
a) 52 000 54000 56 000 ہے‎ 
b) 0 1 895 0 1 960 000 2 000 


in beſonderen Einzelfällen a) bis zu 62000 Mark, b) bis zu 2340000 Mark. 
Ordentliche Profeſſoren bei der Techniſchen Hochſchule °°). 
89) Von dem weiteren Aufrücken im Grundgehalt find diejenigen Profeſſoren ausgenommen, die mit ihrem Ein⸗ 


verſtändnis oder kraft Geſetzes vom Halten von Vorleſungen entbunden ſind oder bei denen nach Entſcheidung des Senats 
die Vorausſetzungen vorliegen, unter denen nichtrichterliche Beamte in den Ruheſtand verſetzt werden können. in 


II. 6) 
Gruppe I. 


a) 62 000 Mark monatlich 
b) 2 220.000 7 * 


Staatsräte. و‎ Generalſtaatsanwalt beim Obergericht. 
Oberſt der Schutzpolizei. Senatspräſidenten beim Obergericht. 
Gruppe II. 


a) 70000 Mark monatlich 
b) 2 500 000 12 ” 


Gruppe ۰ 


a) 81 400 Mark monatlich 
b) 2 900 000 ۳ „ 


Gerichtspräſident. 
Gruppe IV. 


a) 55 300 Marl monatlich 
b) 3 030 000 „ 7 


Mitglieder des Senats im Hauptamt 4) 4. 


Gruppe V. 
a) 140 000 Mark monatlich 
b) 5 700 000 7 * 


Präſident des Senats 4) 


40) Auf den Präſidenten des Senats und auf die Mitglieder des Senats im Hauptamt findet dieſes Geſetz inſoweit 
finngemäß Anwendung, als nicht die Verfaſſung etwas Abweichendes beſtimmt. 


4) Der gegenwärtige Finanzſenator erhält für ſeine Perſon ein ruhegehaltsfähiges Grundgehalt von a) 116 300 Mark 
monatlich b) 4550000 Mark monatlich. 5 
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Schlußbeſtimmungen. ER 
A. Anfwandsentihädigungen. : 
„Die Landräte erhalten als nichtruhegehaltsfähige Aufwandsentſchädigung 1500 bis 2000 M 
jährlich, nach Maßgabe des Staatshaushaltsplanes. Der Senat kann dieſe Aufwands⸗ 
entſchädigung entſprechend den jeweiligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen weiter erhöhen oder 
herabſetzen. 
Im reich dürfen Auſwandsentſchädigungen (3. B. für Nachtdienſt) nur inſoweit gezahlt 
oder bewilligt werden, als der Staatshaushaltsplan dies beſtimmt oder beſondere Mittel 
dazu zur Verfügung ſtellt. : 
B. Sondervergütungen. 
Der Präſident des Senats und der Hausreferent für das Senatsgebäude erhalten freie 
Dienſtwohnung. 
Den nichtvollbeſoldeten Regierungs- und Medizinalräten und den nichtvollbeſoldeten Regierungs- 
und Veterinärräten können zu ihren Dienſtbezügen Zuſchüſſe aus den dafür im Haushalte 
vorgeſehenen Mitteln gewährt werden. Dieſe Zuſchüſſe gelten nicht als Grundgehalt. 


und Lehrperſonen an ſtaatlichen gewerblichen Unterrichtsanſtalten können zur Ergänzung des 

Grundgehalts oder der Grundvergütung auch fernerhin aus den für die Heranziehung und 

Erhaltung ausgezeichneter Leiter und Lehrperſonen an den genannten Hochſchulen und 

Anſtalten im Haushaltsplane vorgeſehenen Mitteln beſondere ruhegehaltsfähige oder nicht- 

ruhegehaltsfähige Zuſchüſſe gewährt werden. 

„Die Schulunterhaltungsträger können mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehoͤrde für Schul⸗ 

ſtellen an öffentlichen Mittelſchulen, für deren Inhaber beſondere Anforderungen vorgeſchrieben 

ſind, ruhegehaltsfähige Zuſchüſſe zu dem Grundgehalt feſtſetzen. Dieſe Zuſchüſſe können für 
die einzelnen Dienſtaltersſtufen verſchiedenartig bemeſſen werden oder ganz wegfallen und 
gelten nicht als Grundgehalt. : 

C. Nebeubezüge. 

Bei der Juſtizverwaltung erhalten: : 

a) die Kalkulatoren einen Anteil an den von ihnen aufgebrachten und eingezogenen Rechnungs⸗ 
gebühren nach Maßgabe des Haushaltsplanes, jedoch ruhegehaltsfähig nicht mehr als 
10 vom Hundert Anteil bis zum Höchſtbetrage von 38 400 M jährlich, vom 1. Juli 1923 
ab bis zum Höchſtbetrage von 145000 M monatlich, 

b) die Gerichtsvollziehungsſekretäre einen Anteil an den Gerichtsvollziehergebühren nach 
Maßgabe der Gerichtsvollzieherordnung und des Haushaltsplanes zum Teil, und zwar 
mit 15 vom Hundert ruhegehaltsfähig bis höchſtens 34 800 Mark jährlich, vom 1. Juli 1928 
ab bis höchſtens 125000 Mark monatlich. 

„Den nichtvollbeſoldeten Regierungs- und Medizinalräten und den nichtvollbeſoldeten ۰> 

und Veterinärräten verbleiben wie bisher die Gebühren aus amtlicher Tätigkeit, jedoch mit 

der Maßgabe, daß das hiernach erwachſende Geſamtdienſteinkommen die Bezüge eines Beamten 
der Gruppe 11 vom gleichen Beſoldungsdienſtalter nicht überſteigen darf. 

„Die Profeſſoren und Abteilungsvorſteher an der Techniſchen Hochſchule erhalten einen Anteil 

an den für ihre Vorleſungen eingehenden Unterrichtshonoraren. Die Höhe dieſes Anteils, 

ſowie die den Profeſſoren und den Abteilungsvorſtehern zu gewährleiſtende Mindeſteinnahme 
an Unterrichtshonorar, ferner die Höhe der dem Rektor der Techniſchen Hochſchule zu gewährenden 

Amtsvergütung wird durch den Senat feſtgeſetzt. Die Feſtſetzung kann den jeweiligen wirt⸗ 

ſchaftlicheu Verhältniſſen entſprechend jederzeit geändert werden. 


. Den Profeſſoren und ſonſtigen Lehrperſonen an der Techniſchen Hochſchule ſowie den Leitern 


Gültig vom 1. April 1823 ab. un Anlage 2. 


Ortszuſchlag. 


Der Ortszuſchlag beträgt für planmäßig (endgültig) angeſtellte Beamte: 
a) Ju der Zeit vom 1. April 1923 bis 30. Juni 1923: 
bei einem monatlichen Grundgehalt 


über über über 
15 400 bis 17 500 bis 22 600 bis 
17 500 M 22 600 M 32 800 M 


über über 
11 600 bis 12 900 bis 
12 900 M 15 400 M 


bis 


monatlich 


b) Vom 1. Juli 1923 ab: 
bei einem monatlichen Grundgehalt 


über 
838 000 bis 


über über 
437 000 bis] 510 000 bis 
510 000 M 605 000 M 


über 
387 000 bis 
437 000 M 


über 
1275 000 M 


bis 
887 000 M 


monatlich 


سے er‏ و 1۲ وط سس = 


72 0 90 000 108 000 126 000 | 144 000 | 162 000 | 180 000 


Der Ortszuſchlag iſt im vollen Betrage ruhegehaltsfähig. 


Gültig vom 1. April 1923 ab. : Anlage 4. 


Nachweiſung der 6٤7 8 
für die nichtplanmäßig (nicht endgültig) angeſtellten unmittelbaren Staatsbeamten. 
1a. In der Zeit vom 1. April 1923 bis 30. Juni 1923 betragen die monatlichen Grund- 
vergütungsſätze vom Beginn des 
Tr lege 2 Be. RAR 
Anwärterdienſtjahres ab 


für Zivilanwärter 
(einſchl. Lehrperfonen) . .| 70 80 85 90 95 = * == 
für Militäramwärter.. . - . 80 85 90 95 >; En = Er 


für vor dem 1. April 1922 
als nichtplanmäßige Be⸗ 
amte eingeſtellte Poſt⸗ und 
Telegraphengehilfinnen. .. 60 65 70 75 80 


85 90 9⁵ 


vom Hundert des Anfangsgrundgehalts der Gruppe, in der der Stellen- 
anwärter beim regelmäßigen Verlaufe ſeiner Dienſtlaufbahn zuerſt 
planmäßig (endgültig) angeſtellt wird. 


Zivilanwärter 
Gruppe سر سر‎ 6 


Zivilanwärter 
Gruppe 2 ( Militäranwärter 


Zivilanwärter 
1 Militäranwärter 


Zivilanwärter 
Militäranwärter 
vor dem 1. April 
1922 als nicht⸗ 
planmäßige Be⸗ 
amte eingeſtellte 
Poſt⸗u. Telegra⸗ 
phengehilfinnen 7680 | 8320 | 8960 | 9600 | 10240 | 10880 | 11520 | 12160 
Gruppe 5 5 . 9870 | 11280 | 11 985 | 12690 | 395 — — — 
Militäranwärter | 11280 | 11 985 12 69013395 — — ہے‎ — 


[ Zivilanwärter . | 10780 | 12 320 | 13 090 | 13860 | 14 630 — = — 
Militäranwärter | 12320 | 13 090 | 13860 | 14 630 — — — — 


Zivilanwärter . 12110 | 13840 | 14 705 | 15570 | 16 435 — RR * 


Gruppe 3 


Gruppe 4 


Gruppe 6 


Gruppe 7 Militäranwärter 13 840 14 705 15 570 164333 — نب‎ I —- 
Gruppe 8. 13 72015 68016 660 17 64018 620 — — = 
Ge 15 050 J 17 200 | 18 275 19850 | 2045 - | - I ےس‎ 


Gruppe 100 17 080 | 19520 | 20 740 | 21 960 23 1800 — — — 
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1b. Vom 1. Juli 1923 ab betragen die monatlichen Grundvergütungsſätze vom Beginn des 
111 O TBST BE 
Anwärterdienſtjahres ab 
für Zivilanwärter 
(einſchl. Lehrperſonen) . . 70 
für Militäranwärter. .| 80 
für vor dem 1. April 1922 
als nichtplanmäßige Be⸗ 
amte eingeſtellte Poſt⸗ und 
Telegraphengehilfinnen. . 60 65 70 75 80 85 90 95 
vom Hundert des Anfangsgrundgehalts der Gruppe, in der der Stellen- 
| anwärter beim regelmäßigen Verlaufe feiner Dienſtlaufbahn zuerſt 
| planmäßig (endgültig) angeſtellt wird. 
| BETEN EHE SL ELTA M M 


پیٹ — . 95 


S 
S 5 
S 


Gruppe 1 5 . | 226 800 | 259 200 | 275 400 291 600 307 800 — — = 
| Militäranwärter 259 200 | 275 400 | 291 600 307 8001 — — — — 
Gruppe 2 { Biviienwärte . [249 900 | 285 600 303 450 321 300 | 339 150 — — er 

Militäranwärter 285 600 303 450 321 300 | 339 150 — = — — 
ana کت — 500 370 000 351 | 500 331 | 000 312 000 273 ےھ کا‎ = 
pe ° | Militäranwärter 312 000 331 500 351000 370 50o(ͥ;cw!qa— I - I — L_ 
| Zivilanwärter . |305 900 | 349 600 371 450 393 300415 150 | — — = 
| Militäranwärter 349 600 371 450 393 300415 150 — — = = 
vor dem 1. April 
1922 als nicht⸗ ä 
| See planmäßige Be- 
amte eingeſtellte 
Poſt⸗u. Telegra⸗ 
f phengehilfinnen 262 200 284 050 | 305 900 | 327 750 | 349 600 | 371 450 | 393 300 | 415 150 
ö Gruppe 5 Zivilanwärter . | 345 800 | 395 200 419 900 444 600 469 300 — = 2 
Militäranwärter | 395 200 | 419 900 444 600 469 300 — = ہے‎ — 
۰ Gruppe 6 5 389 900 | 445 600 478 450 | 501 300 |529 150 — ei = 
| ۲ Militäranwärter 445 600 | 473 450 | 501 300529 150| — — — — 
: Gruppe 7 er 445 200 | 508 800 | 540 600 572 400 | 604 200 — = — 
p Militäranwärter 508 800 540 600 572 400 | 604 200 — — — — 
۱ Gruppe 88 511 000 | 584 000 | 620 500 | 657 000 | 693 500 — = کے‎ 
| o 586 600 670 400712 300 754 200 | 796 100! — = == 


Guß??? وڈ‎ 4674 1001770 4001818 550 | 866 700 | 914 850 — — — 
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2. Iſt ein Beamter nach Ablauf der Dienſtjahre, für die die Ziffern 1a und 1 b eine Grund— 
vergütung feſtſetzen, noch nicht planmäßig (endgültig) angeſtellt, jo erhält der Stellenanwärter eine 
Grundvergütung nach den Vorſchriften des § 17 Abſ. 5 Satz 2, der Volksſchullehrer ſowie der Berufs— 
oder Fachſchullehrer (Ziffer 10 Abſ. 1) eine ſolche nach den Vorſchriften des § 18 Abſ. 3 Satz 3 und 4 
des Geſetzes. Wenn und ſolange ein Volksſchullehrer oder ein Berufs- oder Fachſchullehrer (Ziffer 10 
Abſ. 1) aus Gründen, die in feiner Perſon liegen, nach Ablauf des fünften Dienſtjahres nicht planmäßig 
(endgültig) angeſtellt iſt, bezieht er den Grundvergütungsſatz des 5. Dienſtjahres weiter. Für nicht⸗ 
planmäßig (nicht endgültig) angeſtellte Lehrer an öffentlichen Mittelſchulen und in beſonderen Fällen 
auch für andere Beamte leinſchl. Lehrperſonen) gelten hinſichtlich der Grundvergütung die Ziffern 3, 4, 
5, 8, 9, 10 Abſ. 2 und 11 dieſer Anlage. 

3. Stellenanwärtern, die bereits eine planmäßige Stelle bekleidet haben, kann zur Vermeidung 
von Härten das zuletzt bezogene Dienſteinkommen ihrer planmäßigen Stelle (Grundgehalt und Ortszuſchlag) 
bis zum Aufſteigen in der Grundvergütung nach Maßgabe der Ziffern 1a und Ib. oder bis zur planmäßigen 
(endgültigen) Anſtellung in der neuen Stelle als Grundvergütung und Ortszuſchlag gewährt werden. 

4. Die Anwärter auf Stellen für Unterwachtmeiſter der Gruppe 2 bei der Schutzpolizei erhalten 
bis zu ihrer planmäßigen Anſtellung eine Grundvergütung von 10070 M monatlich, vom 1. Juli 1923 
ab eine ſolche von 339150 M monatlich. Die Anwärter auf Stellen von Leutnants der Schutzpolizei 
erhalten die für Militäranwärter geltenden Grundvergütungsſätze der Gruppe 6. 

5. Die am 1. April 1920 im Dienſt befindlichen Landjägeranwärter und Hilfspolizeiwachtmeiſter 
der Verwaltungspolizei erhalten, ſoweit es ihnen in den bisherigen Anſtellungsbedingungen ausdrücklich 
zugeſagt iſt, die Bezüge der planmäßigen Beamten. 

6. Die Sätze für Militäranwärter gelten auch für die Anwärter in der Landjägerei und für die 
Hilfspolizeiwachtmeiſter in der Verwaltungspolizei, ſoweit ſie mindeſtens 4 Jahre beim Militär gedient haben. 

7. Für auftragsweiſe vollbeſchäftigte und einſtweilig angeſtellte Volksſchullehrer beginnt das 
1. Dienſtjahr (Ziffer 1 a und 1 b) früheſtens mit dem Beginn des 21. Lebensjahres (§ 18 Abſ. 1 des 
Geſetzes). Wird ein Volksſchullehrer ſchon früher auftragsweiſe vollbeſchäftigt oder einſtweilig angeſtellt, 

ſo erhält er bis zum Beginn des 21. Lebensjahres eine Grundvergütung in der Höhe wie im 1. Dienſtjahr. 
j 8. Die Leiter von Volksſchulen mit 6 oder mehr auffteigenden Klaſſen, ſowie die Lehrkräfte an 
Volksſchulen, die die Prüfungen für das höhere Schulamt oder das Pfarramt beſtanden haben, erhalten 
auch bei einſtweiliger Anſtellung das volle Anfangsgrundgehalt oder, wenn ſie vor dem Übertritt in den 
Volksſchuldienſt ſchon an einem anderen Ort im öffentlichen Schuldienſt endgültig angeſtellt waren, das 
ihrem Dienſtalter als Lehrer entſprechende Grundgehalt als Grundvergütung. 

9. Auftragsweiſe vollbeſchäftigte und einſtweilig angeſtellte Lehrer an öffentlichen Mittelſchulen 
erhalten eine Grundvergütung in Höhe von 80 vom Hundert des Grundgehalts, das ſie erhalten würden, 
wenn ſie als Lehrer an öffentlichen Mittelſchulen endgültig angeſtellt wären. Das gleiche gilt für etwaige 
gemäß Abſchnitt B Ziffer 4 der Schlußbeſtimmungen zur Beſoldungsordnung (Anlage 1) mit der Stelle 
verbundene Zuſchüſſe. Im beſonderen Falle iſt eine Abweichung hiervon mit Genehmigung der Schul⸗ 
aufſichtsbehörde zuläſſig. 

10. Lehrer an öffentlichen Berufs⸗ oder Fachſchulen, die die Anſtellungsfähigkeit als Lehrer an 
ſolchen Schulen erworben haben, erhalten während der Zeit, in der ſie vollbeſchäftigt, aber noch nicht 
endgültig angeſtellt ſind, bis zur Vollendung des 5. Dienſtjahres die Grundvergütungsſätze der Stellen- 
anwärter nach Gruppe 9. 

Auſtragsweiſe vollbeſchäftigte Lehrer an öffentlichen Berufs- oder Fachſchulen, auf die die vor- 
ſtehende Vorausſetzung (Ziffer 10 Abſ. 1) nicht zutrifft, erhalten eine Grundvergütung in Höhe von 80 
vom Hundert des Grundgehalts, das ſie erhalten würden, wenn ſie als Berufsſchullehrer endgültig an- 


geſtellt wären. In beſonderen Fällen iſt eine Abweichung hiervon mit Genehmigung der Schulaufſichts⸗ 
behörde zuläſſig. 


— 11. Es erhalten die Grundvergütungsſätze der Stellenanwärter nach Gruppe 10 und von 
Vollendung des 5. Dienſtjahres an eine Grundvergütung, die in ihrer Höhe den Grundgehaltsſätzen der 
planmäßig angeſtellten Beamten in Gruppe 10 entſpricht: 

a) die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung an der Techniſchen Hochſchule, 

b) die Konſtruktions-, Betriebs⸗ und Oberingenieure bei der Techniſchen Hochſchule, 

c) die außerplanmäßigen, außerordentlichen Profeſſoren (dieſe künftig wegfallend). 

12. Die Konſtruktions⸗, Betriebs⸗ und Oberingenieure bei der Techniſchen Hochſchule beziehen 
neben ihrer Grundvergütung (Ziffer 11) einen durch den Senat feſtzuſetzenden Anteil an den Unterrichts⸗ 
gebühren des Profeſſors, dem ſie zugewieſen ſind. Die Feſtſetzung kann den jeweiligen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſen entſprechend jederzeit geändert werden. : 

13. Den außerplanmäßigen, außerordentlichen Profeſſoren verbleiben die zu C3 der Schluß⸗ 
beſtimmungen zur Beſoldungsordnung (Anlage 1) genannten Bezüge unverkürzt. 

14. Anwärterinnen auf Stellen, die in der Beſoldungsordnung (Anlage 1) mit einem f bezeichnet 
ſind (weibliche Lehrperſonen), erhalten die Grundvergütung um 10 vom Hundert gekürzt, ſolange nicht 
allgemein für männliche und weibliche Lehrperſonen das gleiche Arbeitsmaß feſtgeſetzt iſt. 

Auf die Berechnung des Ortszuſchlags iſt die Kürzung der Grundvergütung ohne Einfluß. 

15. Beim Übertritt eines Stellenanwärters oder einer Lehrperſon aus einer Gruppe in eine 
andere iſt $ 3 Abſ. 3 des Geſetzes ſinngemäß anzuwenden. 

16. Die nichtplanmäßigen Gerichts⸗Vollziehungsſekretäre erhalten einen Anteil an den Gerichts⸗ 
vollziehergebühren nach Maßgabe der Gerichtsvollzieherordnung und des Haushaltsplanes. 

17. Die nicht planmäßigen Amtsgerichtskalkulatoren erhalten einen Anteil an den von ihnen 
aufgebrachten und eingezogenen Rechnungsgebühren nach Maßgabe des Haushaltsplans. 

18. Im übrigen erhalten die nichtplanmäßig (nicht endgültig) angeſtellten Beamten Ortszuſchlag, 
Kinderbeihilfen, Ausgleichszuſchläge und ſonſtige Bezüge und Zulagen nach den Vorſchriften der 88 19, 
21, 22 und 23 des Geſetzes. 


Gültig vom 1. April 1923 ab. 


Ausgleichszuſchlag. 
1. Bis zur anderweiten Regelung durch den Staatshaushaltsplan oder durch beſonderes Geſetz 
werden feſtgeſetzt: 
a) der Ausgleichszuſchlag zum Grundgehalt zur Grundvergütung, zum Ortszuſchlag und 
zu den Kinderbeihilfen ($ 23 916]. 1) 

für den Monat April 1923 ONA 942 v. H. dieſer Bezüge, 
für die erſte Hälfte des Monats Mai 1923 auf 1220 „ 
für die zweite Hälfte des Monats Mai 1923 auf 1700 „ 


für die erſte Hälfte des Monats Juni 1923 auf 2900 „ „ „ 7 
für die zweite Hälfte des Monats Juni 1923 auf 6000 „ „ „ 05 
DONE LESH LODA 8 87 5 
b) der beſondere Ausgleichszuſchlag — Frauenbeihilfe — (8 23 Abf. 2) 

für den Monat April 1923 aun. 12 000 M monatlich, 

Ma et ra 16 000 „ 5‏ و 

vom 1. Juni 1923 ab ai 35 32 000 „ 5 

TOES ETN N 64 000 


2. Neben De ۹9۵ emi Ziffer 1 ea die nichtplanmäßig (nicht endgültig) 
angeſtellten Beamten, die wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten mit planmäßiger Vergütung an der 
Techniſchen Hochſchule und die den letzteren gleichgeſtellten Hilfskräfte der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule vom 1. April 1923 ab bis zur anderweiten Regelung durch den Staatshaushaltsplan 
oder durch beſonderes Geſetz zur Grundvergütung nebſt Ausgleichszuſchlägen einen Note 
zuſchlag in der Höhe, daß Grundvergütung, Ausgleichszuſchläge und Notzuſchlag (ohne 
Frauenbeihilfe) zuſammen betragen: 


ie vor dem 1. Apri 
1922 als nichtplanmä ür die ſonſtigen 
im Beamte fal 1 7 für en naar rid 
und Telegraphen⸗ weiblichen Beamten 
gehilfinnen 
1. Anwärterdienſtjahr 80 v. H. 95 v. H. 95 v. H. 
2. n 85 بیو‎ 98 non 95 " 
8. n 90 " n 100 non 98 Me 
4. n 95 * 100 7 m 100 097 
5. ٢ 95 N ar 100 " 
6 = 8.5.5 — سے‎ 
7. n 100 u» کیچ ں‎ : er 
8. 1 1 — = 


des Anfangsgrundgehalts nebſt Ausgleichszuſchlägen (ohne Frauenbeihilfe) der Gruppe, in der 
ſie beim regelmäßigen Verlauf ihrer Dienſtlaufbahn zuerſt planmäßig lendgültig) angeſtellt 
werden; bei Anwärterinnen auf Stellen, die in der Beſoldungsordnung (Anlage 1) mit einem 5 
bezeichnet ſind, iſt der Berechnung dieſes Notzuſchlages das um 10 v. H. gekürzte Anfangs⸗ 
grundgehalt ſolcher Stellen zugrunde zu legen. 


- Anlage 6. 


Gehälter für die Beamten des Volkstages. 


| Die Beamten des Volkstages erhalten die Grundgehaltsſätze, wie fie unter Abſchnitt I A der 
| Anlage 1 aufgeführt find. 
| | ö Gruppe 4. 
Amtsgehilfen. 

Maſchiniſt. 

Gruppe 5. 
Amtsgehilfen *. ۱ 
Maſchiniſt *. 
Botenmeiſter beim Volkstag. 
Drucker. 

Gruppe 6. 
Botenmeiſter beim Volkstag *. a 
Drucker *. 
Aſſiſtenten beim Volkstag ). 

Gruppe 7. 
Aſſiſtenten beim Volkstag“ 
Sekretäre beim Volkstag leinſchl. Bibliothek) ?). 


| Gruppe 8. 
Sekretäre beim Volkstag *. 
1 Oberjefretäre beim Volkstag 3). 
| Gruppe 9. 
Oberſekretäre beim Volkstag *). 
3 Inſpektor beim Volkstag. 
Gruppe 10. 
۱ Inſpektor beim Volkstag *. 
g Gruppe 11. 
Direktor beim Volkstag. E 
Gruppe 12. تک‎ 


Direktor beim Volkstag . 


1) Dieſe Beamten rücken nach Vollendung von 6 Beſoldungsdienſtjahren in der Gruppe 6 in die Gruppe 7 und 

nach mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe in die Gruppe 8 auf. 
: 2) Dieje Beamten rücken nach Vollendung von 6 Beſoldungsdienſtjahren in der Gruppe 7 in die Gruppe 8 und 

nach mindeſtens zweijährigem Bezuge des Höchſtgrundgehalts dieſer Gruppe in die Gruppe 9 auf. 
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